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Funkspruch an den Führer
Oberst von Anlock: „Gehen wir unter, so soll es

nur nach Kampf bis zum letzten sein!"
ZShrerhauptquartier,  19 . August. Der

Kommandant der Festung St. Malo, Oberst Andreas
"o» Anlook,  hat am 18. August mittags folgenden
runkgpruch an den Führer gerichtet:

„Mein Führer! .
Der Kampf um St. Malo wird heute oder morgen

■ein Ende nehmen. Unter dem schwersten Beschuß
fällt ein Werk nach dem anderen in Trümmern zu¬
sammen. Gehen wir unter, so soll es nur nach Kampf
Ms zum letzten sein. Der Herrgott halte schützend
■eine Hand über Sie. Es lebe unser Führer!

Oberst von A u Io c k.“
Der Führer antwortete mit folgendem Fnnk-

■Prueh:
„An den Festungskommandantenvon St. Malo,

Oberst von Aulock!
Ich danke Ihnen und Ihren heldenhaften Män-

hezn in meinem und im Namen des deutschen Vol¬
kes. Ihr Name wird für immer in die Geschichte ein-
*'hen. Adolf H i 11e r."

Das Eichenlaub nach dem Heldentod
Führerhauptquartier,  19 . August. Der

Führer verlieh am 11. August das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Generalleutnant
Jlietrich Kraiß,  Kommandeur der am 11. Juni 1944
im Wehrmachtberichtgenannten 352. Infanteriedivi¬
sion als 549. Soldaten der Deutschen Wehrmacht.

Seit dem 11. Juni stand die Division fast sieben
Wochen lang in schwerem Abwehrkampfbei St. Lo
und verhinderte jeden Durchbruch der US.-Ameri-
kaner. Wiederholt brach der Feind in die deutschen
Linien ein , oft warf ihn Generalleutnant Kraiß , per¬
sönlich an der Spitze kleiner, in vorderster Linie zu¬
sammengeraffterStoßtrupps, wieder zurück. Als der
Gegner am 18. und 19. Juli mit Panzern in die Stadt
eindrang, baute der Divisionskommandeur, wiederum
w vorderster Linie seine Grenadiere führend, in er¬
bittertem Kampf eine neue Widerstandslinie auf.
Auch bei dem wenige Tage später erfolgten feind¬
lichen Durchbruch■westlich St. Lo verhinderte Gene¬
ralleutnant Kraiß, dessen Divisionsgefechtsstandzur
Nahverteidigungübergehen mußte, durch rasche und
kühne Gegenmaßnahmen das Aufreißen der Front in
seinem Abschnitt.

Am 2. August ist der tapfere Divisionskommandeur
■einen schweren Verwundungenerlegen, die er inmit¬
ten seiner Grenadiere erlitten hatte.

Besonders ausgezeichnet
Aus dem Führerhauptquartier. 19. August. Zum

Sestrigen OKW.-Bericht wird ergänzend mitgeteilt:
In den schweren Abwehrkämpfenim Raum nörd¬

lich Birsen haben sich die unter dem Befehl des
^ichenlaubträgersGeneral der Infanterie Hilpert
stehenden Divisionen, die schlesische 81. Infanterie¬
division unter Führung des Oberst von Benti-
v e g n i und die norddeutsche 29. Infanteriedivision
Unter Führung des GeneralleutnantsO r t n e r durch
beispielhafte Tapferkeit und kühne Gegenstöße aus¬
gezeichnet. An der Vernichtung von 108 Panzern
innerhalb von drei Tagen hat die Sturmgeschütz-
brigade 912 unter Führung des Hauptmanns Kar-
81 e n s hervorragendenAnteil.

Vom Führer befördert
Aus dem Führerhaaptquartler, 19. August. Der

Führer beförderte am 27. Juli zum General der In-
lanterie: Generalleutnant Schmundt,  Chefadju-
jänt der Wehrmacht beim Führer und Chef des
Heerespersonalamtes.

Der Führer beförderte am 15. August zum
Generaloberst General der Panzertruppe Raus,
Oberbefehlshabereiner Panzerarmee.

Tapfere Ostbataillone
Berlin, 19. August. Die englische Zeitschrift „Ob-

*erver“ befaßt sich in einem Artikel, den ein angeb-
,lch guter Kenner Europas geschrieben hat, mit den
’n den deutschen Reihen kämpfenden Freiwilligen
®us den europäischen Völkern. Der Verfasser kommt
abei auch auf die Freiwilligen aus den Reihen der
stvölker zu sprechen und stellt fest, daß diese
EMden Verbände mit einer Hartnäckigkeit, ja so-

*jar  Geschicklichkeit kämpfen, die kaum der der
Putschen Truppen nachsteht. Der Aufsatz bezeichnet
lese Tatsache als ein Phänomen, das sich von den

^hgländernnicht einfach abtun lasse, sondern eine
rklärung verlange.

. .. Ger „Observer“ gesteht damit wider Willen die
Ur  England gewiß nicht vorteilhafte Tatsache ein,
aß Deutschland als Vorkämpfer eines wahren euro-

Pmschen Gedankens eine wachsende Anziehungs-
ra ft auf die Nachbarvölker ausübt, während die

"mische Allianz, zu der England gehört, mit jedem
Kr : -“legsjahr stärker ihre Ausbeutungsabsichten ent-

Churchills Agitationsphrasen
wenig gefragt

Skeptische Zurückhaltung der englischen Presse

hüllt.

as. Berlin, 19. August. (Drahtberichtunserer Ber¬
liner Schriftleitung.) Die amtliche englische Agitation
macht weiterhin unentwegt in Optimismus. Man
stellt die Dinge gern so dar, als ob man den Wett¬
lauf um die Zeit unbedingt gewinnen und lange bevor
sich die totale Mobilmachung in Deutschland auswir¬
ken kann und die neuen deutschen Waffen eingesetzt
werden, den entscheidenden Erfolg errungen haben
wird. Die große Masse ist aber in England offenbar
wenig geneigt, diesen Churchillschen Agitations¬
phrasen zu trauen. So berichtet beispielsweise der
Londoner Korrespondent der Zeitschrift „South-
africa“, daß man in London wohl viel von einem
Wettrennendes Generals Montgomery mit den deut¬
schen Raketenbomben sprechen höre. Dabei falle
einem aber immer mehr und mehr auf, daß Mont¬
gomery auf altmodische Weise kämpfe und sich jeden
Meter Boden erobern müsse. Diese Zurückhaltung
wird noch weiterhin dadurch verstärkt, daß sich die
englischen Hoffnungen auf Einkesselung der deut¬
schen Truppen im westlichen Teil unserer alten Nor¬
mandiestellungen nicht verwirklichten. Man sieht
wieder einmal, daß es zwar leicht ist, derartige
Pläne aufzustellen und in Zeitungsartikeln ganze
deutsche Divisionen zu vernichten, daß es aber ange¬
sichts des heldenhaften Widerstandesdes deutschen
Soldaten und der ausgezeichneten Leistungen der
deutschen Führung doch sehr schwer ist, solche Pläne
in die Wirklichkeit umzusetzen. Man ist auch bitter
enttäuscht darüber, daß die deutschen Besatzungen
in den Bretagnehäfen so starken Widerstand leisten,
da dieser Widerstand, wie der „Manchester Guar¬
dian“ schreibt, für die alliierte Kriegführung sehr
abträglich ist. Auf diese Weise würden nämlich den
Alliierten Häfen vorenthalten, über die allenfalls ein
großer Nachschubstrom für den südlichen Teil der
Invasionsfrontgeleitet werden könnte.

Ja, selbst die neue Landung an der Mittelmeer¬
küste wird von der englischen Presse mit Zurück¬
haltung kommentiert. Es wird ausdrücklich vor der
Annahme gewarnt, daß mit dieser Landung nunmehr
der Weg nach Norden frei sei und daß es ein leich¬
tes se.n würde , eine Verbindung mit den in der
Normandie operierenden Invasionstruppen herzu¬
stellen. „News Chronicle“ weist vorsichtshalber
schon jetzt auf die Schwierigkeit des Geländes hin
und betont, daß Südfrankreich wenig Raum für
Operationenbietet. Man könne Marseiile SinÜfehmen,
doch liege zwischen den einzelnen Landepunkten und
Marseille „das schwierigste Gelände“, das es für
militärische Operationen gäbe. Kilometerlang be¬

herrschten die Deutschen Stellungen in den Bergen
und Landzonen. Die Erfahrungen, die man in der
Normandie machen mußte, zwingen dazu, die Lan¬
dung an der Mittelmeerküsteals eine Operation hin¬
zustellen, bei der mancherlei Schwierigkeiten zu
überwinden sind. Wenn das englische Blatt dabei
auch Marseille als Ziel dieser Operation deutet, so
muß die Frage offen bleiben, ob damit die wirk¬
lichen Absichten verraten werden. Tatsächlichhaben
die ersten Tage das weitere operative Ziel unserer
Gegner noch nicht erkennen lassen.

Auch die Hoffnungen, daß es in Deutschland zu
einem inneren Zusammenbruch kommen könnte,
hat man nun langsam aufgegeben. Jedenfalls ' er¬
klärte Roosevelt auf einer Pressekonferenz, er wisse
nichts von inneren Wirren in Deutschland, die Ge¬
wißheit böten, daß die deutsche Kriegsmaschine
„bald explodiere.“ Er fügte hinzu: „Wir hoffen zwar
auf innere Unruhen in Deutschland, aber vielleicht
erweisen sich diese Hoffnungen als Wunschträume?
Selbst Roosevelt hat also offenbar begriffen, daß
alle die Meldungen, die der amtliche Nachrichten¬
apparat der Engländer und Amerikaner über Un¬
ruhen in Deutschland, über die erneute Tätigkeit
von Verrätern und Saboteuren verbreitete, nichts
weiter waren als Agitationsphrasen und Wunsch¬
träume. Darüber hinaus hält es der diplomatische
Mitarbeiter von „New Chronicle“ für nötig, daran
zu erinnern, daß Hitler bis fünf Minuten nach 12
kämpfen werde, so daß mit einer Kapitulation
Deutschlands unter keinen Umständen zu rechnen
wäre.

Man sieht, wie wenig man doch im ganzen der
amtlichen Agitation in England und auch in den
USA. traut. Solche zurückhaltenden Stimmen dür¬
fen natürlich nicht darüber hinwegtäuschen, daß
der Gegner entschlossen ist, die Entscheidung her¬
beizuführen, ehe sich das Bild durch die totale
Mobilmachung und durch die neuen Waffen zu¬
gunsten Deutschlands wendet. Wir werden also
auch weiterhin mit einem verstärkten Ansturm zu
rechnen haben, und zwar sowohl im Osten, wo die
Sowjets neue Kräfte heranführen und Umgrup¬
pierungen vornehmen, als im Westen. Jeder Abwehr¬
erfolg, der gegen diesen Ansturm errungen wird,
aber bringt uns unserem Ziel näher, d. h„ er gibt
ins die Möglichkeit,’'unsererseits die Entscheidung
zu einem Zeitpunkt, der uns geeignet erscheint, und

zuführen.

42000 Granaten und Hunderte von Bomben
Endkampf von St. Malo — Harte Angriffs- und Abwehrkämpfe in der Normandie

Berlin, 19. August. Der starke Widerstand unserer
Sperrverbände im Raum zwischen Loire und mitt¬
lerer Seine verlangsamte im Laufe des 17. August
die Bewegungen der östlich Chartres weiterhin an¬
greifenden Nordamerikaner. Der mit seinen Spitzen
aufgefangene Feind versucht zur Zeit, seine An¬
griffsfront zu verbreitern und seine Flanken zu
verstärken. Die heftige Gegenwehr unserer Truppen
in Stützpunkten Chartres, an denen der Feind zu¬
nächst vorbeigestoßen ist, hinderten ihn überdies an
der vollen Entfaltung seiner Kräfte. Seine jetzigen,
nur teilweise geglückten Versuche, die Plätze
durch konzentrische Angriffe auszuschalten, sind
kennzeichnend für die ganzen Operationen. Sie be¬
deuten, daß Geländegewinne und Geländeverluste
bei Bewegungskriegen der Art wie dem gegen¬
wärtigen zwischen Loire und mittlerer Seine so
lange untergeordnete Bedeutung haben, als nicht
operative Entscheidungen mit ihnen verbunden
sind,
der
spielen in der beweglichen Kriegführung eine viel
geringere Rolle als wenige hundert Meter bei
Kämpfen an festen Fronten.

Dies hat sich besonders eindrucksvoll in den
letzten Tagen in der Normandie gezeigt. Durch eine
weit ausholende Umfassung von Süden her sollte
die deutsche Front zwischen Orne und Vire ab¬
geschnitten werden. Es sah fast so aus, als ob dem
Gegner, der unter rücksichtslosem Einsatz seiner
Truppen und Waffen auf Falaise und Argentan
lossteuerte, dieser Plan gelingen würde. Unsere im
Raum nördlich Falaise und südlich Argentan ste¬
henden Verbände waren sich jedoch dessen voll be¬
wußt, daß von ihrer Härte das Schicksal ihrer west¬
lich der Orne stehenden Kameraden abhing. Durch

l. Pas ist hier aber vorläufig in keiner Weise
Fall. Frontverschiebungenüber viele Kilometer

Der Erfolg unserer Kampfmittelfahrer
Empfindliche Lücken in die Invasionsfront gerissen

18^er **n’ 19- August. Die im Wehrmachtbericht vom
• August gemeldeten neuen Erfolge der Kampf-

tel unserer Kriegsmarine wurden wiederum in
rj r Seinebucht erzielt. Unsere Kampfmittelfahrersen damit in die feindliche Invasionsflotte er-
g * Empfindliche Lücken. Einer der beiden Ver-
der *en  Zerstörer wurde getroffen, als er sich auf
j r Ver lolgung eines unserer Kampfmittelfahrerbe-
fah C*erÊinen Torpedo auf ein größeres Landungs-
j^ rzeug verschossen, es aber verfehlt hatte. Ein
ge?*1613̂ befreite den Verfolgten durch einen gut-
^ ^Iten Torpedoschuß von dem Verfolger. Der
Soh 6 ^Erstörer gehörte einem Typ mit zwei

0rns teinen an und sank kurze .Zeit, nachdem er
Soffen war.
frej nterÊn vier Frachtern, deren Sinken einwand-- ' beobachtet werden konnte, befand sich ein
r mit Munition voll beladener Dampfer von

ßHT, der mit gewaltiger Explosion in die Luft
*’ Gin weiteres, etwa gleich großes Schiff ver¬

sank innerhalb weniger Minuten, ein dritter
Frachter von 6 000 BRT, dessen zwei Schornsteine
und drei Masten deutlich erkannt wurden, erhielt
mittschiffs einen Torpedotreffer. Er ging nach
schwerer Explosion unter. Das gleiche Schicksal er¬
eilte einen 3 000 BRT großen Frachter.

Bei dem im Wehrmachtberichterwähnten torpe¬
dierten Transporter mit drei Schornsteinen han¬
delte es sich um ein umgebautes früheres Fahrgast¬
schiff, das mit 15 000 bis 20 000 BRT einer der
größten Truppentransporterder Invasionsflotte ge¬
wesen sein dürfte. Starke Explosionen und hohe
schwarze Rauchwolken, Feuersäulen und Wasserfon¬
tänen, sowie anhaltende große Brände waren die
Wirkung der Torpedotreffer, die unsere Kampfmittel
auf diesem Transporter, sowie auf acht weiteren
Schiffen mit zusammen 43 000 BRT erzielten. Die
Heftigkeit der wahrgenommenen Detonationen läßt
den Schluß zu, daß auch diese Schiffe gesunken
sind.

fanatisches Halten und energische Gegenangriffe
brachten sie die fortgesetzten Durchbruchsversuche
der Kanadier auf der Linie Falaise-Conde zum
Stehen und beiderseits Argentan warfen sie den
sich verbissen wehrenden Feind ein erhebliches
Stück zurück.

Dadurch hielten sie die Enge zwischen Falaise
und Argentan ständig offen, die unsere Panzer durch
ihren Angriff am Donnerstag sogar noch ver¬
breitern konnten. Inzwischen setzten sich unsere
westlich der Orne stehenden Truppen in voller Ord¬
nung schrittweise weiter ab. Am Feind zurück¬
gelassene Nachhuten verhinderten das Hineinstoßen
des nachfolgenden Gegners in die eigenen Bewe¬
gungen und hielten ihn durch Gegenstöße und
Minensperren immer wieder auf.

Kam es, im ganzen gesehen, auf einige Qudrat-
kilometer Gelände in Frankreich nicht an, so kam
es in den Abschnitten von Falaise und Argentan auf
einige Hundert Meter entscheidend an, bei St. Malo
aber ging es fast um jeden Fußbreit Boden. Nahe¬
zu drei Wochen lang hat der Gegner hier mit
Massen an Infanterie, Panzern, Artillerie und Bom¬
bern den Widerstand der deutschen Besatzung zu
brechen versucht, nachdem sein erster Handstreich
gegen die Hafenanlagen mißglückt war. Seine Ver¬
luste sind, wie er selbst zugeben mußte, er¬
schreckend. Dennoch ist der Ansturm der Menschen
und Panzer bis zur letzten Stunde vergeblich ge¬
wesen. Erst als er nach erneuter Zuführung zahl¬
reicher schwerer Batterien am Donnerstag den
Feuerkampf wiederum aufnahm, in den unsere Ge¬
schütze aus Munitionsmangel kaum noch eingreifen
konnten, gewann er die Oberhand.

12 Stunden lang lag schwerster, durch Luftangriffe
verstärkter Beschuß auf der Zitadelle und den
Marinebatterienvon Cezembre. Er verwandelte das
Gelände in ein Trümmerfeld, wie es etwa das Fort
Dou laumont im Ersten Weltkrieg bot. Ueber 42 000
Granaten und Hunderte von Bomben zerhämmerten
die Zitadelle und über 2200 die Geschützstellungen
von Cezembre. Die Funkanlagen der Zitadelle
wurden zerschossen, so daß die Verbindung noch
vor Beendigung des schließlich mit der blanken
Waffe geführten Kampfes abriß.

In einem der letzten Funksprüche des Komman¬
danten, des soeben mit dem Eichenlaub zum Ritter¬
kreuz ausgezeichneten Obersten von Aulock an den
Führer kam die ganze fanatische Entschlossenheit
dieser Helden noch einmal zum Ausdruck. „Geht
das Ringen hier zu Ende, so war es ein Kampf bis
zum letzten. Die göttliche Vorsehung schütze Sie
weiter, mein Führer!“ Gegen Abend kam ein letzter
Funkspruch von Kapitän z. 8. Endeil, dessen Marine¬
batterien immer wieder entscheidend die Verteidiger
der Zitadelle unterstützt hatten. Auch dieser Spruch
schließt mit einem Treuegelöbnis an Führer, Volk
und Vaterland.

Damit ist ein heroisches Ringen zu Ende gegangen,
ein fast dreiwöchiger Kampf gegen die feindliche
Uebermacht, der den besten Traditionen deutschen
Soldatentumswürdig ist.

Heroischer Realismus
Fon Heinrich Karl Kunz

Die Technik gestaltet nicht nur die äußeren For¬
men unseres Lebens von Grund auf um, sondern
weitet auch unser seelisches Fassungsvermögen, die
Vorstellung von dem Erreichbarenund dem Erträg¬
lichen, in einem Maße aus, das vor wenigen Jahr¬
zehnten noch als utopisch bezeichnet worden wäre.
Die Maschine, aus der Jahrtausende alten Ikaros¬
sehnsucht des Menschen entsprungen, fordert ihrem
Schöpfer Leistungen ab, die an Seele, Herz und Ner¬
ven höchste Ansprüche stellen. Als vor rund hundert
Jahren die ersten Eisenbahnen die deutschen Land¬
schaften durchfuhren, behaupteten angesehene Aerzte,
daß ein Tempo von 30 bis 40 Stundenkilometerder
menschlichen Gesundheit abträglich sei. Heute flie¬
gen unsere Jäger Geschwindigkeiten von 600 Kilo¬
meter und mehr. Als Baron von Münchhausen im
letzten Viertel des 18. Jahrhunderts seine Lügen-
geschifhte vom Ritt auf der Kanonenkugel erzählte,
wollte er bestimmt keine Prophetie geben. Heute
läßt sich eine deutsche Frau in eine Flügelbombe
einschließen und in die Luft schießen. Was bedeu¬
ten dagegen die ersten Flüge Lilienthals? Ein Nie¬
mandsland, in das noch keine Spur getreten war.
Ein Flug, von dem kein Sachverständiger sagen
konnte, ob trotz aller Vorsichtsmaßnahmenam Ende
nicht doch der Tod stehen würde. Hier bietet ein
Mensch sein Leben, um den Fortschritt zu ermög¬
lichen, um seinem Volk den Sieg zu sichern. Hier
vereint sich die in Stahl wiedergeborene Idee mit
dem klopfenden Herzen. Und wenn wir das Bild
dieser Frau, unserer einmaligen Hanna Reitsch, be¬
trachten, so finden wir darin nichts von großer
Geste, schon gar nichts von Eitelkeit und Ueber-
heblichkeit. Gütige Augen, aus denen ein natürlich
empfindendes mütterliches Herz spricht.. Gerade
beim Anblick ihres Bildes kommt uns das Wort vom
„Heroischen Realismus“, das wir an den Anfang
dieser Zeilen stellen, in den Sinn; ein Wort, mit dem
wir die gigantische Leistungssteigerung des Men¬
schen unseres Jahrhunderts und die nicht weniger
beachtliche Ang\eicliung seines seelischen Fassungs¬
vermögens umschreiben wollen.

Die Technik stellte eine ganz einzigartige Wechsel¬
wirkung zwischen Masse und Einzelpersönlichkeit
her. Die Industrialisierungwirkte wie ein unwider¬
stehlicher Sog, der Millionen den bäuerlichen und
handwerklichen Arbeitsbereichen entriß und in den
Städten ausschüttete. Tausende strömen durch die
Fabriktore, arbeiten sozusagen an einem einzigen
Fließband, mit wenigen Handgriffen an dem gleichen
Werkstück. Und dann verlieren sich die Massen in
den vier- und fünfstöckigen Häusern, in einer Ein¬
samkeit, die umfassender ist, als sie in de» stillsten
und entlegensten Dörfern sein könnte. Dieses Anl¬

auf einem Schlachtfeld, das wir bestimmen, herbeî Einanderangewiesensein, das überall dort, wo nur
wenig Menschen zusammenwohnen, besonders in Er¬
scheinung tritt, ist durch die vielfältige Aufspaltung
der Dienste, durch Telefon und Sanitätswache, in
den Großstädten nahezu aufgehoben worden. So
kommen wir zu der im ersten Augenblick paradpx
klingenden Feststellung, daß der Mensch sich nir¬
gends so allein und verlassen fühlen kann, wie da,
wo sich die Massen drängen, wie in den Großstädten.

Das gleiche Bild zeitigt der technische Krieg, Erst
die Maschine ermöglicht die Mobilisierungvon Mil¬
lionenheeren, weil sie durch ihre ungeheure Ar¬
beitsleistung zahlreiche Menschen für den Waffen¬
dienst freimacht, die früher zur Sicherung der Er¬
nährung und Schaffung der nötigsten Gebrauchs¬
gegenstände auch bei militärischen Auseinander¬
setzungen gebunden blieben. Wenn die Geschichte
des SiebenjährigenKrieges einmal Armeen in Stärke
von 200 000 Mann erwähnt, oder wenn Napoleon mit
einer halben Million Soldaten nach Rußland mar¬
schierte, dann war damit die Grenze des Möglichen
erreicht. Heute stehen sich im Osten und Westen
Millionen gegenüber. Hier drängt sich uns der Ver¬
gleich mit den Großstädten, diesem Produkt der tech¬
nischen Entwicklung, auf. Millionen kämpfen, aber
der Kampfraumscheint leer, nur ein Wirkungsfeld
der technischen Waffen zu sein. Wie die nach Tau¬
senden zählenden Belegschaften von den Wohnblocks
und Steinquadraten aufgesogen werden, so ver¬
sickern hier die Divisionen, Regimenter und Batail¬
lone— aufgelöst in einzelne und kleinste Gruppen—
in Büschen, Gräben und Bodenwellen. Aus der Be¬
schreibung, die Cäsar von dem Gallischen Krieg gibt,
treten uns die Mann an Mann kämpfenden römischen
Legionen entgegen. In- der Geschichte des Goten¬
krieges, die Prokop niederschrieb, lesen wir von den
germanischen Hundertschaften, wie sie Schild an
Schild, tief gestaffelt kämpfen. Die niederländischen
Maler des 17. und 18. Jahrhunderts geben uns farben¬
prächtige Bilder von wogenden Reiterschlachten, in
denen Menschenleiber und Pferde sich ineinander-
knäueln. All das ist vorüber. Keine fliegenden Fah¬
nen mehr über enggeschlossenen Schützenketten,
wie sie uns die Holzschnitte Menzels zeigen. Ein
leeres, von Granaten und Bomben zerwühltes Nie¬
mandsland, in dem hier und da eine kleine Gruppe

Agitation gegen Finnland
as. Berlin, 19. August. Die Sowjets haben einen

neuen Agitationsfeldzug gegen die Finnen gestartet.
Alle sowjetischen Zeitungen veröffentlichen näm¬
lich erneut schwere Anklagen gegen Finnland, und
zwar auf Grund einer, von einer besonderen Kom¬
mission ausgearbeiteten Schrift, in der wieder ein¬
mal behauptet wird, daß die Finnen in den jetzt von
den Sowjets zurückgewonnenen karelischen Ge¬
bieten in schärfster Weise gegen die Zivilbevölke¬
rung vorgegangen seien und die sowjetischen Kriegs¬
gefangenen unverantwortlich behandelt hätten. Die
Absichten dieser neuen Agitationskampagneist klar:
man möchte die Westmäqhte zu einer schärferen
Stellungnahme gegen Finnland bewegen. Insgesamt
werden aber lediglich alte Lügen aufgewärmt. Die
ganze Angelegenheit ist früher schon einmal von
der sowjetischen Presse behandelt worden, und schon
damals wurde von finnischer Seite durch beweis¬
kräftiges Material und vor allem auch durch neutrale
Zeugen. alles widerlegt, was an haltlosen Beschul¬
digungen gegenüber der finnischen Armee von Mos¬
kau aus in die Welt gesetzt worden war. Der ganze
neue Feldzug entspringt also lediglich sowjetischem
Agitationsbedürfnissen.
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Der OKW.- Bericht  von heute

Schwere Panzergefechte im Raum von Trun
Nordöstlich Chartres feindliche Vorstöße zum Stehen gebracht — Lebhaftere Ge¬
fechtstätigkeit in Italien — Bolschewistischer Großangriff nordöstlich Warschau —
Durchbruchsangriffe beiderseits Wilkowis chken dauern noch an — Schwere Kämpfe

westlich des Pleskauer Sees

Oder ein einzelner Grenadier hinter seinem Ma¬
schinengewehr liegt. Ein schneller Sprung und die
Gestalten verschwinden wieder irgendwo in einer
Erdspalte. Mehr denn je ist in der modernen Schlacht,
in der Schlacht der Millionen , der einzelne Soldat
auf sich , auf seine persönliche Entschlußkraft , auf sein
Verantwortungsgefühl gestellt . Wer große Gefahren
durchschritten hat , weiß aber , wie tröstlich gerade
in solchen Augenblicken die Nähe des Menschen
ist , wie die Tuchfühlung neue Kraft gibt . Der tech¬
nische Krieg hat , so widersinnig das klingen mag,
Millionenheere mobilisiert und zugleich den Typ
des Einzelkämpfers geschaffen, dessen seelische Trag¬
fähigkeit er bis an die Grenze des Zerreißens aus¬
lastet

Für uns in der Heimat , die wir immer noch ein
verhältnismäßig ruhiges Leben führen , ist es zwei¬
fellos nicht ganz leicht , das innere Erlebnis nach¬
zufühlen , das der Frontkämpfer täglich in sich auf¬
nimmt . Das Gefühl zum Beispiel , das der junge
Grenadier in seinem Deckungsloch hat , wenn die
Panzer über ihn hinwegrollen . Da ist kein Befehl,
in dessen Schutz er sich flüchten kann , dessen
zwingende Gewalt in diesem Augenblick Geborgen¬
heit ausströmen würde . Nur das Maschinengewehr
und er und vor ihm die anspringenden feindlichen
Infanteristen . Ganz auf eigene Verantwortung ge¬
stellt , zwingt er mit seinen Geschoßgarben den
feindlichen Angriff nieder . Oder er nimmt aus gut
gewählter Tarnung heraus , mit der Faustgranate,
aus kürzester Entfernung eines dieser feuerspeienden
stählernen Ungetüme an und jagt ihm das Geschoß
in den gepanzerten Leib . Dabei sind das noch keine
hervorstechenden Leistungen . Einfach der Alltag des
technischen Krieges . Ein heroischer Realismus , der
den Frontsoldaten formt . Um nun aber von dem
Besonderen zu reden : Als Narvik zum Beispiel Ver¬
stärkungen brauchte und eine Zuführung über See
nicht möglich war , wurden Gebirgsjäger in Trans¬
portmaschinen verladen und über dem Kampfraum
durch Fallschirm abgesetzt . Männer , von denen viele
überhaupt noch kein Flugzeug in der Nähe gesehen,
von denen die meisten noch nie einen Flug mit¬
gemacht hatten , sprangen nun , weil der Befehl es
von ihnen forderte , aus einigen tausend Meter Höhe
ab . Haben wir uns einmal klargemacht , was das
bedeutet ? Was in der Seele dieser Männer vorging
in den schier endlosen Sekunden , bis sie wieder
festen Boden unter den Füßen fühlten ? Oder denken
wir an die Einmann -Torpedos . In eine Maschine ein¬
gekeilt , in der er sich kaum zu rühren vermag , allein
mit den Zweifeln , ob er das Ziel nicht verfehlt , ob
sein angebotenes Opfer nicht umsonst ist . Allein
mit der endlos grauen Fläche des Meeres , mit den
Erinnerungen an das , was war und was mit sehr
viel Wahrscheinlichkeit nie mehr sein wird . Es gibt
kein Wort , das an die seelischen Tatbestände , die
hier zwischen Entschluß und Ausführung eingespannt
sind , heranreichen könnte . Das ist der technische
Krieg . Unsere Feinde glauben seine Möglichkeiten
mit der Massierung des Materials ausschöpfen zu
können . Gegen diese Auffassung setzen wir die
hochentwickelte Maschine und das tapfere Herz,
und wir sehen täglich mit Ehrfurcht und Bewunde¬
rung , daß an tapferen Herzen in Deutschland kein
Mangel ist.

Die Technik hat im modernen Krieg aber auch
der Heimat eine Bürde aufgelastet , die sie in ver¬
gangenen Jahrhunderten nicht kannte . Die Bürde,
die sich daraus ergibt , daß wir durch Presse und
Rundfunk täglich und stündlich über die Vorgänge
an den Fronten unterrichtet werden . Daß wir , jeder
einzelne von uns , die Gefahren , die sich in den
Kampfräumen ergeben , miterleben . Früher eilten nur
wenige Stafetten von den Schlachtfeldern nach den
Hauptstädten , die die Regierungen über den Ablauf
der Kampfhandlungen unterrichteten . Und auch
diese Meldungen waren im Augenblick der Ankunft
meist von den Tatsachen längst überholt . Durch das
Wissen um die Ereignisse sind heute die Millionen
in der Heimat in gleiche Spannung hineingestellt,
die natürlich auf der Führung unendlich viel
drückender lastet , weil bei ihr die Entscheidung und
die letzte Verantwortung liegt . Wir empfinden das
gerade in diesen Tagen , da unsere Feinde im Westen
und Osten mit verbissener Entschlossenheit uns die
Zeit streitig machen wollen , die wir nötig haben,
um unsere Umrüstung zu vollenden . Sie versuchen,
durch die Massierung des bekannten und durch
unsere Pläne überholten Rüstungsmaterials voll¬
endete Tatsachen zu schaffen , bevor noch die neuen
deutschen Waffen zum Einsatz kommen . Ein drama¬
tischer Wettlauf um die Zeit . Und von diesem Ge¬
sichtspunkt aus müssen wir die Kampfhandlungen
betrachten , und dürfen uns nicht entmutigen lassen,
auch wenn Gebiete und Städte , die für die ganze
Welt einen Begriff darstellen , verlorengehen . Wir
wollen es nicht leugnen : Die Ereignisse zerren an
unseren Nerven . Uns ziemt heute die Haltung des
Frontsoldaten , die Stunde fordert von uns jenen
heroischen Realismus , mit dem der Grenadier
draußen auch die kritischste Situation meistert . Je

Aus dem Führerhauptquartier,  19. August
(Funkmeldung ). Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

In der Normandie  müssen die vorgesehenen
Absetzbewegungen über O r n e und I) i v e s nach
Osten gegen den Feind erkämpft werden , der von
Norden bis in den Raum von Trun  durchgestoßen
ist . Dort fanden gestern schwere Panzergefechte statt.

Im Raum nordöstlich Chartres  wurden feind¬
liche Vorstöße zum Stehen gebracht . Nördlich davon
kämpfen unsere Sicherungen an der Seine bei
M a n t e s und V e r n o n mit den vordersten ameri¬
kanischen Aufklärungstruppen.

In Südfrankreich verstärkte sich der Feind im
Landekopf . Mehrere durch Panzer unterstützte An¬
griffe gegen die Landfront von Toulon  wurden
zerschlagen.

Der Feind verlor gestern in Luftkämpfen über
der Normandie und über den besetzten Westgebieten
22 Flugzeuge . 1

In den Gewässern ' vor dem südfranzösischen
Landekopf wurde ein feindlicher Transporter von
6300 BRT durch Kampfflugzeuge schwer beschädigt.

Das Vergeltungsfeuer auf London  dauert an.
In Italien  lebte die pefechtstätigkeit gestern

besonders im Abschnitt der adriatischen Küste auf.
Mehrere von Panzern unterstützte Vorstöße des
Feindes wurden dort abgewiesen.

Am unteren Du jestr  wurden erneute Uebersetz-
versuche der Sowjets zerschlagen.

Im Karpaten Vorland nahmen ungarische Truppen
südwestlich Delatyn  ein beherrschendes Höheri-
gelände . Im Weichselbrückenkopf westlich B a r a -

Berlin , 19. August . Auch auf dem Gebiet der
Presse werden ab 1. September bedeutsame Maß¬
nahmen durchgeführt , um Kräfte für Wehrmacht,
bzw . Rüstung freizumachen , noch mehr Papier ein¬
zusparen und eine weitere Entlastung der Trans¬
portwege zu gewährleisten . Im Verfolg dieser Aktion
wird wieder eine Reihe angesehener Blätter ihr
Erscheinen einstellen müssen.

Ueber die Maßnahmen informiert ein Artikel,
den Reichsieiter Max Amann  in der neuen
Nummer der Wochenzeitung „Das Reich “ veröffent¬
licht . Er stellt bei seinen Ausführungen den Grund¬
gedanken in den Vordergrund , daß die Presse , die
täglich die Erfordernisse des totalen Krieges in
ihren Spalten interpretiert , dies nur tun könne,
wenn sie selbst auf ihrem Gebiet vorbildlich
vorangehe.

Der Rohstoffeinsparung dient eine Umfangbe¬
schränkung , die bereits seit Mitte August in Kraft
getreten ist , und die für alle deutschen Zeitungen,
bis auf ganz wenige reichswichtige Blätter , einen
täglichen Umfang von vier Seiten wochentags und
sechs Seiten sonntags ohne Rücksicht auf dag
Format festsetzt . Alle bisher siebenmal erscheinen¬
den Zeitungen , bis auf reichswichtige Blätter , wer¬
den auf sechsmaliges Erscheinen in der Woche
übergehen.

In den Städten , in denen noch zwei oder mehr
Zeitungen erscheinen , werden diese , soweit es die
Verhältnisse zulassen und eine ins Gewicht fallende
Kräfteersparnis erzielt wird , zusammengelegt . So
werden z. B. in Berlin die „Berliner Börsenzeitung“
mit der „Deutschen Allgemeinen Zeitung “ und der
„Berliner Lokalanzeiger “ mit der „Berliner Morgen¬
post “ vereinigt . Die „Berliner Volkszeitung “ wird
eingestellt . Weitere Zusammenlegungen erfolgen in
Wien , Hamburg , Hannover , Braunschweig , Bremen,
Essen , Düsseldorf , Köln , Karlsruhe , Stettin , Danzig,
Königsberg , Münster , Bielefeld , Chemnitz und Augs¬
burg und an anderen Plätzen des Reiches . Unter

größer die Gefahr , um so unermüdlicher ist unsere
Arbeit , um so fanatischer unser Glaube an den
Führer . Wir sind heute in der gleichen seelischen
Lage wie der Torpedofahrer , zwischen Start und die
erlösende Stunde der Tat gestellt . Und diese Stunde
wird kommen , wird mit einem ungeheuren Lawinen¬
schlag die verfrühten Siegesträume unserer Feinde
vernichten . Wir haben dann die härteste Zerreiß¬
probe bestanden und vor dem Schicksal bewiesen,
daß wir als die Tapfersten berufen sind , eine neue
Zeit und ein neues Europa zu gestalten.

n o w hat sich der feindliche Widerstand vor un¬
seren Angriffsgruppen wesentlich verstärkt.

Nordöstlich Warschau  trat der Feind , von
Panzern und Schlachtfliegern unterstützt , auf brei¬
ter Front zum Angriff an , konnte aber infolge
unserer zähen Verteidigung und der sofort ein¬
setzenden Gegenangriffe nur geringe Erfolge er¬
zielen . Auch beiderseits Wilkowischken  setz¬
ten die Sowjets ihre Durchbruchsangriffe njit starken
Infanterie - und Panzerkräften fort . Auch diese
scheiterten unter hohen Verlusten für de » Feind.
Einige Einbrüche wurden abgeriegelt.

Im Abschnitt M o d o h n an der lettischen Front
brachen heftige feindliche Angriffe zusammen . Gegen
einige Einbrüche sind Gegenangriffe im Gange.

In Estland  dauern die schweren wechselvollen
Kämpfe westlich des PleskauerSees  an . Durch¬
gebrochene sowjetische Kampfgruppen wurden im
Gegenangriff vernichtet.

Sicherungsfahrzeuge eines deutschen Geleits ver¬
senkten in nordnorwegischen Gewässern zwei sowje¬
tische Schnellboote und beschädigten ein drittes
schwer.

Nordamerikanische Bomber griffen erneut Ploe-
s t i an . Vier feindliche Flugzeuge wurden abge¬
schossen.

Ein schwächerer feindlicher Bomberverband griff
gestern das Stadtgebiet von Metz  an.

In der Nacht war Bremen  das Ziel eines bri¬
tischen Terrorangriffs . Es entstanden Gebäudeschä¬
den und Personenverluste . Schwächere feindliche
Verbände warfen Bomben auf rheinisch -westfälisches
Gebiet und auf die Reichshauptstadt.

den Blättern , die bestehen bleiben , befinden sich
die „Leipziger Neuesten Nachrichten “ und die
„Schlesische Zeitung “.

Auf dem Gebiete der Illustrierten werden , um
ein Maximum an Wirkung für den totalen Krieg
zu erreichen , alle Illustrierten eingestellt bis auf
den „Illustrierten Beobachter “ und die „Berliner
Illustrierte Zeitung “ mit Kopfausgaben in Hamburg,
Köln , München , Stuttgart und Wien , die unter den
Titeln weitererscheinen.

Unter den Wochenzeitungen , die ihr Erscheinen
einstellen , befindet sich u . a. die „Grüne Post “ und
die „Post “. Weitere Einschränkungen sind auf dem
Gebiete der Zeitschriften durch Einstellungen , Zu¬
sammenlegungen , Ueberprüfung der Umfänge und
Verminderung der Erscheinungshäufigkeit vor¬
gesehen.

Zusammen mit einer Reihe weiterer Einzelmaß¬
nahmen auf dem Gebiete des Vertriebs , des An¬
zeigenwesens zeigen die schnellen und tiefgreifen¬
den Entscheidungen , in welchem Umfange auch die
Presse den Notwendigkeiten des totalen Krieges
Rechnung trägt.

Konzentration der Nachwuchskräfte
Berlin , 19. August . Zur Konzentration der

Kräfte hat Reichsmarschall Hermann Gering  in
seiner Eigenschaft als Präsident des Reichsfor¬
schungsrates mit Einverständnis des Leiters der
Parteikanzlei Gauleiter Dr . G. A. Scheel  zur zen¬
tralen Lenkung aller Maßnahmen für den Nach¬
wuchs der Hoch - und Fachschulen verantwortlich
eingesetzt . Für das ganze deutsche Volk ist es von
besonderer Bedeutung , daß stets eine ausreichende
Zahl von politisch bewährten und wissenschaftlich
hervorragend ausgebildeten Männern zur Verfügung
steht . Die Tatsache besitzt im Kriege genau so
Gültigkeit wie im Frieden und wurde mit zuneh¬
mender Kriegsdauer durch zahlreiche Erfahrungen
besonders unterstrichen . So dient der Auftrag von
Reichsmarschall Hermann Gering an Gauleiter Dr.
G. A. Scheel unmittelbaren Notwendigkeiten des
Krieges , deren Bewältigung nunmehr durch Kon¬
zentration der Kräfte gemeinsam mit den zustän¬
digen Stellen der Partei und des Staates durchge¬
führt wird . Gauleiter Dr . Scheel , der gleichzeitig
als Präsidialrat in den Forschungsrat berufen
wurde , hat im Einvernehmen mit dem Reichsmar¬
schall den Reichsamtsleiter Dr . Fritz Kubach zu
seinem Stellvertreter bei der Durchführung dieses
Auftrages ernannt.

Chartres — Frankreichs gotisches
Kleinod

EP . Das im Wehrmachtbericht genannte Chartres
ist eine der berühmtesten Kunststätten Frankreichs.
Auf dem höchsten Punkte der Stadt erhebt sich die
fünfschiffige gotische Kathedrale . 1020 gegründet,
U94_ 1260 nach einem Brande wieder aufgebaut,
ist sie der erste Ausdruck der französischen Früh¬
gotik , das unerreichte Vorbild späterer Kathedralen.
Zwei hohe Türme , eine überwältigende Fassade
mit drei Toren , ferner ein unerhört reicher bildne¬
rischer Schmuck , zeichnen dieses Kleinod franzö¬
sischer frühmittelalterlicher Baukunst aus . Die
Plastiken von Chartres sind der vollendetste Ausdruck
mittelalterlicher Frömmigkeit . Sie sind durchseelt
in höchster Vollendung . Der Meister von Chartres
ist der Lehrmeister der Bildhauer von Bamberg und
Naumburg , sowie zahlreicher anderer Künstler der
Gotik geworden . So kann man Chartres als den Ur¬
sprungsort der ganzen mittelalterlichen Gotik be¬
werten . Außer der Kathedrale zeigt Chartres noch
die berühmte Abteikriche St . Pierre (12. Jahrhun¬
dert ), das Stadthaus und die Porte Guilleaume au»
dem 14. Jahrhundert.

Die Stadt blickt auf eine alte . Geschichte zurück.
Zur Römerzeit hieß sie Autricum und war Hauptort
der Charnuten , im Mittelalter lautete ihr Name
Carnatum , woraus die heutige Bezeichnung ent¬
stand . Sie war früher Bischofssitz und im Mittel-
alter Hauptstadt der Landschaft Beauce . 1296 kam
Chartres durch Verkauf an die Krone Frankreichs.
Heinrich IV. eroberte es 1591 und ließ sich dort
krönen . Das moderne Chartres zählt etwa 30 000 Ein¬
wohner . Es besitzt Gerbereien , Maschinen - und
Wirkwarenfabriken , daneben betreibt es einen leb¬
haften Handel mit Getreide , Vieh und Wolle aus der
Umgebung.

Begünstiger Dr. Gördelers verhaftet
Berlin , 19. August . Bei der Fahndung nach dem

flüchtigen Oberbürgermeister a . D. Dr . Gördeler
wurde festgestellt , daß er sich u . a. bei dem Ritter¬
gutsbesitzer Kraft Freiherr von Palombini auf dessen
Besitzung in Rahnsdorf , Kreis Torgau , Reg .-Bez.
Merseburg , einige Zeit verborgen gehalten hat . Die
Eheleute Palombini , die Gördeler in besonders raffi¬
nierter Form vor den Polizeibeamten begünstigten,
obwohl ihnen bekannt war , daß Gördeler zu dem
Kreis der Attentäter des 20. Juli gehört , sind sofort
verhaftet worden.

Die Besitzungen der Palombini werden zugunsten
des Reiches eingezogen . Außerdem haben beide hohe
Strafen zu erwarten.

Deserteur Lindemann gesucht
500 000 RM. Belohnung ausgesetzt

Berlin , 19. August . Gesucht wird der Deserteur
Fritz Lindemann , geh , am 11. April 1894 in Berlin,
zuletzt wohnhaft gewesen in Hamburg . Lindemann
hat sich an den Vorbereitungen zum Attentat auf
den Führer arlV 20. Juli beteiligt.

Personenbeschreibung : etwa 1,80 m groß , schlank,
straffe Haltung , ovales Gesicht , seitlich gescheiteltes,
dunkles Haar , hohe Stirn . Trägt vermutlich gut¬
sitzenden zweireihigen grauen Anzug.

Angaben jedweder Art , die zur Ergreifung des Täters
dienlich sind , nimmt jede Polizeibehörde entgegen.

Wer den Flüchtigen irgendwie unterstützt oder
von seinem jetzigen Aufenthalt Kenntnis hat und
sich nunmehr nicht unverzüglich bei der Polizei
meldet , hat schwerste Strafe zu erwarten.

Die Stellung Bulgariens
Sofia , 19. August . In einer Rede vor dem bul¬

garischen Parlament , in der er sich vorwiegend mit
innerbulgarischen und insbesondere wirtschaftspo¬
litischen Problemen befaßte , nahm Ministerpräsident
Badriganoff  auch zur Haltung Bulgariens in
der Weltpolitik Stellung . Er erklärte in diesem Zu¬
sammenhang , daß es die Kräfte eines kleinen Staates
wie Bulgarien übersteige , in die weltpolitischen
Konflikte der großen Völker einzugreifen.

Die Säuglingssterblichkeit in Rdm , die im Verlaufe
des ersten Halbjahres 1944 15 vH . betragen hatte , Ist
infolge der Auflösung und des Verbotes aller vom
Faschismus geschaffenen Hilfseinrichtungen auf da«
Doppelte gestiegen . Die schlechte Lebensmittelversor¬
gung wird sie wohl weiter erhöhen.

*
Eine große Hitze - sucht seit Tagen den Osten und

Mittelwesten der USA . heim , wie „Daily Mail “ be¬
richtet . Farmer sprechen in diesen Gebieten bereits von
einer Infolge der andauernden Trockenheit um 50 vH-
verminderten Ernte.
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Konzentration auf dem Gebiet der Presse
Beitrag zur Verwirklichung des totalen Krieges

Das große und
das kleine Leben

Roman von E. Kreische / Copr, 1943 Knorr SfHlrfh K.-C., München

(38. I ortsetzung)
Sie traut mir nicht zu , daß ich wirklich seßhaft

werden könnte , auch durch sie nicht . Vielleicht
hält sie mich genau so wie die andern für einen
Abenteurer , der sich nur von Launen und Einge¬
bungen leiten läßt , und weil sie kein junges
Mädchen fnehr ist , möchte sie sich eine dritte , sehr
mögliche Enttäuschung ersparen . Dabei muß sie doch
wissen , daß ich sie liebe . Da soll sich einer darin
zurechtfinden-

Die Sonne hing tief hinter dünnen , hellen Wolken.
Es war schwül , wiewohl es bereits gegen Abend
ging . Vorn auf dem Wege schimmerte ein dunkles
Kleid . „Hallo !“ rief Bernt . „Sabine !“ Es hatte so
ausgesehen , als wollte sie eben den - Jägersteig , ins
Jungholz einschlagen . Nun aber blieb sie stehen,
winkte mit dem Hut , den sie in der Hand trug , und
schritt dann auf Bernt zu.

„Was spazierst du so allein umher ?" fragte er,
als sie voreinander standen . „Wo hast du deinen
Michael ?"

„Tag , Onkel Bernt !" grüßte sie . „Soviel Auskünfte
kann ich dir auf einmal gar nicht geben . Michael
jedenfalls hat sehr prdsaisch geschlafen , als ich von
zu Hause wegging . Er studiert ja nun doch das
Konzert für Budapest ; da ist er jetzt manchmal ein
bissei abgespannt . — Uebrigens — ich habe dir
einen Besuch gemacht —“

„Hast du nicht gewußt , daß ich bei euch drüben
bin ?"

„Nein . Mein Besuch ist auch nur ungewollt ge¬
wesen —“ Sie hob ein kleines gesticktes Täschchen
vor seine Augen . „Das habe ich nämlich beim
letztenmal bei dir vergessen .“

„So —“ Er nickte . „Daß es die Priska nicht ge¬
funden hat ?“

„Es lag in deinem Allerheiligsten , im Chine¬
sischen Zimmer . Ich glaube , da traut sie sich gar
nicht hinein —“

„Darum .“ Er fing ihren Blick . Es fiel ihm auf,
daß etwas Unruhiges , Fahriges in ihrem ganzen
Wesen war . „Du solltest dich nicht so quälen,
Sabine, " meinte er . „Du weißt doch , worum es bei
dir geht , also .dann nur ja oder nein . Beides mag
gleich schwer sein . Aber deinen Weg mußt du doch
finden , bevor du noch ganz fertig wirst —“

Sie hob den schmalen Kopf in den Wind , daß ihr
das Haar die Schläfen frei gab . „Ich glaube ihn
schon gefunden zu haben , den einzig möglichen
Weg—,“ sagte wie versonnen . „Ich werde Michael
freigeben —“

Bernt zeigte beherrscht keine Ueberraschung.
„Du willst also auch in ihm die Zweifel wecken ?“

„Niemals . Wie könnte er sonst sein großes Leben
leben ?“ Sie schob das Perlentäschchen unter den
Arm . „Da gibt es wohl nur einen Handel : das kleine
gegen das große Leben . Also ich für ihn .“

„Du für ihn —“ Bern,t stand ohne Verständnis,
nur mit dem Gefühle , daß hier etwas nicht in Ord¬
nung sein konnte . „Tu bloß nichts Unüberlegtes,
Sabine, “ warnte er.

„Hast du etwa Angst um mich ? Nein . Ich bin schon
wirklich eine Sparck . „Und nun guten Tag , Onkel
Bernt . Wenn du morgen kommst — —“ Sie
zupfte ihm ein paar Fichtennadeln vom Rock . „Auf
Wiedersehen !“

Er sah ihr nach , wie sie den Waldweg entlang¬
schritt , noch hochgewachsener und schlanker wir¬
kend in dem dunklen Kleid . „Man wird ihr doch
irgendwie helfen müssen, “ murmelte er . „Einer sol¬
chen Sache wegen , die nicht mal erwiesen ist.
braucht ein so prächtiger Mensch noch lange nicht
vor die Hunde zu gehen . Und sie ist wahrhaftig eine
Sparck , wie ein Bub nicht besser hätte ein Sparck
sein können !“

An das kleine Perlentäschchen dachte er nicht
mehr . —

Zu Hause wartete schon der Valentin auf ihn
sehr erregt und sichtlich von einer Neuigkeit be¬
drückt . „Ich hab ihn gefunden , Herr Graf !“ brach
er gleich los . „Drunten , beim Auslauf an der
Schneise , die wir im Herbst fürs Holzschleifen ge¬
schlagen haben —“

„Erst mal was zu essen !“ befahl Bernt , indem er
nach der Priska klingelte . Und dann , während er
sich den Rock auszog und nachher die Arme behag¬
lich dehnte : „Was hast du also gefunden , getreuer
Valentin ? Den Wilderer vielleicht gar ?“

„Nein , Herr Graf , mit Erlaubnis . Aber seinen
Stutzen !“

„Herzeigen !"
Der Valentin schaute wenig gescheit drein . „Ich

hab ihn gleich wieder eingegraben ", meinte er dann
kleinlaut . „Ich hab mir gedacht —“

„Denken sollst du überhaupt niemals !“ sagte
Bernt in guter Laune . „Aber diesmal mag « zufällig

«noch gut gewesen sein . — Was für eine Waffe ?“
„Die Waffe ist ein Kugelstutzen , fast neu , mit

Zielfernrohr .“
Die Priska kam und brachte das Abendessen,

einige Scheiben Wurst , schwarzes Brot , und die
ersten selbstgezogenen Radieschen , dazu eine Flasche
Bier . „Hol lieber den Steinhäger “, befahl Bernt.
„Das Bier ist zu flau , wenn man was vorhat .“ Wäh¬
rend er aß , dachte er nach ; dann meinte er : „Also
folgern wir : der Kerl hat den Stutzen vergraben , das
war gestern . Keiner , der was von der Schießerei
versteht , läßt eine solche kostbare Waffe länger in
der Erde als unbedingt notwendig . Demnach kommt
er heute . — Weil unser Kapitaler aus dem Hochwald
über die Schneise hinweg ins Stangenholz wechselt,
hat der Lump sein Schießzeug vorsorglich gleich an
Ort und Stelle vergraben . Da sitzt er schon bequem
am Anstand . Zu allem ist Vollmond .“ Er nahm die
tönerne Flasche und goß zwei Gläser voll . „Trink,
Valentin ! Dann mach dich fertig , wir gehen nachher
gleich los . Du legst dich oben an der Schneise hin,
und ich mich unten ; da müssen wir ihn kriegen . Ich
hab nun mal keine Lust , mir den Kapitalen unge-

I straft abknallen zu lassen . Der soll nämlich ein
; Brautgeschenk sein . — Was schaust du mich so ver-
! donnert an ? Du meinst wohl , das paßt irgendwie

nicht zu mir ?“ Er lachte breit . „Und doch ! Das paßt
| sogar ausgezeichnet zu mir . Nun klappe endlich dein

Maul zu. es zieht !“
„Heiliger Hubertus “, staunte der Valentin noch

drunten , derweilen ihm- seine Priska die Sachen

zurechtlegte . „Hast du gehört ? Ein Brautgeschenk-
Da fährt er wohl diesmal nit zu den Chinesern —“

„Das ist schon gleich, “ antwortete die Priska-
„Denk jetzt lieber dran , daß du heut nit ins Wirts¬
haus zum Kegelschieben gehst !“ Sie reichte ihm den
Rucksack . Am Türstock hing das Kesselchen mit
dem geweihten Wasser . Sie tauchte zwei Finger
hinein und sprengte einige Tropfen über seine
Wangen . „Daß du mir gesund wiederkommst, " sagte
sie dazu . „Und wenn du in Notwehr schießen mußt,
so schau erst gut hin , Valentin . Es könnt auch eine
Frau sein —“

Eine Frau ? Dann könnt es nur der Teufel Selbsten
sein “, knurrte er ungläubig . Die Spritzer von dem
Weihwasser wischte er sich gleich draußen aus dem
Gesicht.

Es begann eben zu dunkeln , als die beiden
Männer die Eremitage verließen und gleich darauf
in dem nahen Wald verschwanden.

Lenz hatte seinen freien Wochenabend , den et
seit Jahr und Tag in dem ersten Gasthof des Markt¬
fleckens verbrachte . Es gab dort ein Extrastüberf
für die Honorationen , im Winter behaglich durch'
wärmt , im Sommer durch eine mächtigd GI aS'
Schiebetür mit dem Biergarten verbunden , in dem
alte , schattige Kastanienbäume standen . Bunt e
Lämpchen hingen an ihren Stämmen und spendetet*
zu besonderen Anlässen eine stimmungsvolle Be'
leuchtung . Es war nur verständlich , daß auch ^
Gräflich Sparcksche Kammerdiener Lenz den Vor'
zug genoß , hier in erwählter Gesellschaft seit*e
genau bemessenen drei Krügel Schwechater Brau zü
trinken , wobei die Zeit unter angeregten Gespräche 1*
verstrich , die sich um die täglichen Ereignisse in
der weiten Welt , in der hohen Politik und nicht m*'
letzt auch um den Kleinkram eines ländliche 1*
Winkels bewegten . Man schätzte Lenz hier , wel
seine Gegenwart wie der Abglanz einer sogenannte
höheren Geburt wirkte , wiewohl jeder wußte,
seine Wiege niemals ein gräfliches Wappen gez‘ef
hatte , sondern — sofern er überhaupt jemals *̂
einer Wiege gelegen — aus einem billigen Holze 8e'
zimmert und bestenfalls mit ein paar Tulipanen b®'
malt gewesen war . (Fortsetzung folgt)
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} Vorbildlicher Kriegseinsalz
Mit SO Jahren noch rüstig tätig

v ^ ecr * nhaber der Firma Johann Altschaffner
^schf . L . Jennewein , Leonhard Jennewein,
eiert heute das seltene Fest des 80. Geburtstags,
eit 1880 steht der Jubilar im Berufsleben und war

an der Gründung der Okriftler Zellulosefabrik im
Jahre 1884 maßgeblich beteiligt . Durch seine Tat-

raft erlangte das Unternehmen eine Bedeutung
'Veit über die Grenzen der engeren Heimat hinaus,

«sondere Verdienste erwarb sr sich im Ersten
eltkrieg , indem es ihm als einem der ersten ge-

anS. den Nitrozellulosestoff herzustellen , wodurch
fehlende Schießbaumwolle ersetzt wurde . Hier-

t~r_ wurde ihm schon im Ersten Welkrieg das
Kriegsverdienstkreuz verliehen.

Als Inhaber der bekannten Firma Johann Alt-
Schaffner Nachf . L . Jennewein leitet der Hochbe-
agte auch heute im Zweiten Weltkrieg in bewun¬

derungswürdiger Rüstigkeit seine Fabrik , während
a«ine beiden Söhne seit Kriegsbeginn als Offiziere

e' der Wehrmacht sind.

Der Rundfunk am Sonntag
R eichsprogramm : 8—8.30 Uhr : Orgelkonzert,
il Uhr : „ Unser Schatzkästlein " . — 13.30—16 Uhr : So-

stenmusik von Wagner und Liszt . — 18—19 Uhr : Anton
rUckner : Sinfonie Nr . 5 (Berliner Philharmoniker , Wil-
elm Furtwängler ). — 20.15—22 Uhr : Unterhaltungs-

Endung.

Der Rundfunk am Montag
Reichsprogram : 20.15—22 Uhr (auch Deutsch¬land,sender ) : Für jeden etwas.

Uf KREIS WIESBADEN
Geschäftsstelle : Wil helmsir « fj« 15
Ruf: 59237 . Postscheck ? Ffm. 72 £0

Versammlungskalender
Der Kreisleiter

Sprechstiraden des Kreisleiters : Mittwoch und Frei-
IaS von 16—17.36 Uhr.

Sprechstunden des Stabsamtsleiters : Dienstag und
"nnerstag von 15*30—17.30 Uhr.

Sonntag , den 20. August 1944
°GL . w .-Sonnenberg : 8 Uhr Antreten sämtlicher be-

ö onn

r eits schriftlich aulgeforderter Pg . und Vg . zum Arbeits-
lns atz an den Luftschutzstollen Mühlwiese

Hitler -Jugend , Bann 80. Gebietsturnier Handball : Die
annauswahlmannschaften von 8—10 Bannen werden in
«r ^eit von 10—16 Uhr auf dem Reichsbahnsportplatz
tesbaden mit spannenden Spielen die Zuschauer in
ann halten . Wiesbaden stellt je eine HJ .- und DJ .-

Mar^nschaft.
^ Mädel -Gruppe 2/80: Antreten aller Mädel um 9 Uhr
’V Schiersteiner Hafen zur Abnahme des Reichs-
ch\vimmscheines . Pflichtdienst.

t M .-Gruppe 16 u . 17/80: Antreten zum Reichsschwimm-
a6 Um 7.45 Uhr am Rheinufer . Badeanzug mitbringen.

^ Eilnahme auch für Pflichtjahrmädels Pflicht . Die Nicht¬schwimmer treten um 8.30 Uhr am HJ .-Heim an . Pflicht-
jenst . Der Dienst der Schar V/16/80 fällt am Sonn¬
end aus.

Mädel *-Gruppe 22/80: Antreten vor der Ortsgruppe W.-
°tzheim — alle Scharen — 9 Uhr zum Sammeln.
ch\yimmzeug ist mitzubringen .)

$ ,n,äd el -Gruppe 21 u . 23/80: 8 Uhr , Antreten mit ;
cnwimmzeug am Schiersteiner Hafen.

Montag , den 21. August 1944
Her Kreisschulungsleiter : 20 Uhr Sitzungszimmer der

Eisleitung , Arbeitsgemeinschaft der Redneranwärter,
f Hitler -Jugend , Bann 80 / Hauptstelle II : 19 Uhr , Klein-
j, dc hen , Abnahme der sportlichen Bedingungen für das

..-LA . — 19 Uhr , Kleinfeldchen , Schulung der Sport-
* ®« mne n .

Heimarbeit ist nickt zweitrangig
Hier liegen noch starke Arbeitsreserven für den Kriegseinsatz

Heimarbeit war früher das sozial rückständigste
Gebiet des Arbeitslebens . Die Heimarbeiter wurden
von den Unternehmern ausgenutzt . Sie waren meist
schlecht bezahlt und befanden sich niemals in dem
Genuß der sozialen Schutzmaßnahmen des Staates
zum Schutze der Arbeitskraft . Der national¬
sozialistische Staat hat auf diesem Gebiete grund¬
legenden Wandel geschaffen . Die kapitalistische
Ausnutzung der Arbeitskraft wurde wirksam ver¬
hindert , und die Heimarbeit verlor das Odium , daß
es sich um eine Angelegenheit für die Aermsten der
Armen handele . Wenn man heute den Begriff Heim¬
arbeit gebrauch }, dann spricht man voij einer gleich¬
wertigen Arbeit , die nur deshalb aus den Fabrik¬
räumen Heraus verlagert wird , weil es zweckmäßig
ist , im Interesse der Schonung der Arbeitskraft ge¬
wisse Arbeitsverrichtungen zu dezentralisieren.

Dieser Gesichtspunkt , einmal die Arbeitskraft zu
schonen und zum anderen alle diejenigen Arbeits¬
reserven herauszuholen , die für die Arbeit in der
Fabrik nicht verfügbar gemacht werden können,
spielt heute in der Kriegswirtschaft eine ausschlag¬
gebende Rolle . Die neue Verfügung des General¬
beauftragten für den totalen Kriegseinsatz . Dr . Goeb¬
bels , spricht von einer starken Aktivierung der Heim¬
arbeit , weil auf diesem Wege neue Kräfte für die
Fronten freigemacht werden können . Es liegen ge¬
nügend Beispiele dafür vor , daß der hier ins Auge
gefaßte Weg gangbar ist . Es sind Vorarbeiten ge¬
leistet worden , die den Beweis erbracht haben , daß

Unsere Rätseletke

Waagerecht:  1 . kleiner Vogel , 6. Schweif¬
stern , 8. Schaffensgeist , 10. griechischer Buchstabe,
12. Vorgebirge , 13. Art der Fortbewegung , 14. Körper¬
teil . 15. erdkundlicher Begriff , 17. japanischer Staats¬
mann , 18. Zeitmaß , 20. Wasserstraße , 21. Wissen¬
schaft.

Senkrecht:  1 . Stadt in Westfalen , 2. hehres
Bauwerk , 3. mandschurischer Grenzstrom , 4. ger¬
manisches Honiggetränk , 5. Musikvortragsstück,
7. männliches Rind , 9. gekniffter Stoff , 11. nordische
Göttin , 12. Hafenstraße , 16. Geldinstitut , 18. erdkund¬
licher Begriff , 19. Landeseinteilung.

Silbenrätsel
bär — be — bee — bei — cho — dau — eis — en

— er — erd — flu — fried — fort — gas — gel —
gel — he — herd — hof — hu — i — ib — in — kra
— land — le — lett — loo — Jot — ma — mel —

gewisse Fertigungen der Rüstungsindustrie genau so
gut auf dem Wege der Heimarbeit getätigt werden
können . In erster Linie wird es sich um Frauen
handeln , die zwar gern täglich einige Stunden für
den Kriegseinsatz arbeiten wollen , die aber wegen
ihrer familiären Pflichten nicht in der Lage sind , re¬
gelmäßige Arbeitsstunden in der Fabrik wahrzu¬
nehmen . Es ist schon viel damit gewonnen , wenn
diese Arbeitskräfte sich die Arbeit so einteilen kön¬
nen , daß ihre sonstigen Pflichten darunter nicht
leiden.

Gewisse technische und organisatorische Hemm¬
nisse mußten überwunden werden , um den Weg für
die moderne Form der Heimarbeit freizumachen . Die
Deutsche Arbeitsfront hat ihre gesamten Erfahrungen
auf diesem Gebiete zur Verfügung gestellt , um die
Heimarbeit auf die erforderliche Höhe der Leistungs¬
fähigkeit zu bringen . In erster Linie handelt es sich
darum , die Heimarbeiter und Heimarbeiterinnen für
die Arbeit anzulernen und die gefertigten Arbeits¬
stücke auf ihre Güte zu prüfen . Weiterhin war die
wichtige Frage des An - und Abtransportes der Ma¬
terialien zu lösen . Vielfach hat man mit großem
Erfolge in der Nähe der Wohnungen der Heim¬
arbeiter und Heimarbeiterinnen sogenannte Heim¬
arbeitsstuben eingerichtet , in denen auch einfache
Maschinen , die für die Arbeit benötigt werden , auf¬
gestellt werden . Dadurch hat man den doppelten
Vorteil , den Arbeitskräften lange Anmarschwege zu
ersparen.

na — nan — nat — nier — nisch — no — o — ra
— ral — ram — re — rin — ro — rom — ron — se
— sen — sen — ses — so — span — ste — stein —
ta — ter — ter .— tes — u — ur — wa — wald — we
—za

Aus vorstehenden 64 Silben sind 27 Wörter zu bil¬
den . Die Anfangs - und Endbuchstaben , beide von
oben nach unten gelesen , nennen einen Spruch des
Führers , ch und sch — I Buchstabe.

Die einzelnen Wörter haben folgende Bedeutung:
1.‘ Kleidungsstück , 2. nordischer Dichter , 3. Alt-

ägypt . König , 4. Schiachtort 1815 (Sieg Blüchers ),
5. Oper von C. M. v. Weber , 6. Baltenstaat , 7. See¬
mannsberuf , 8. Polartier , 9. Weinstädtchen am Rhein,
10. Rundfunkmarke , 11. Stacheltier , 12. Gesang , 13.
Uebersichtstafel , 14. Griech . Philosoph , 15. Gottes¬
acker , 16. Nachtvogel , 17. Gartenfrucht , 18. Schlange,
19. unerforschtes Waldgebiet , 20. linker Nebenfluß
des Rheins , 21. Stadt an der Spree , 22. Stadt in Thü¬
ringen , 23. Baustil , 24. bekannter Generalfeldmar¬
schall , 25. Krankheit , 26. Polarforscher , 27. Koch¬
apparat.

Auflösung der letzten Rätsel
Kreuzworträtsel

Waagerecht : 1. Atom , 4. Kant , 7. Natur , 8. Kleie,
9. Fehde , 11. Schaf , 13. Eber , 15. Ems , 17. Eisbaer , 19.
Chur , 21. Kran , 23. Gera , 25. Eiger , 26. Sauer , 27. Fa¬
tum , 28: Star , 29. Unna.

Senkrecht : 1. Anis , 2. Tasche , 3. Muff , 4. Klee , 5. Ni¬
ger , 6. Teer , 10. Hamburg , 12. Arena . 14. Birke , 15. Esch,
16. Sar , 18. Ornat , 20. Braun , 21. Kuß , 22. Neer , 23.
Grau , 24. Auma.

Silbenrätsel
1. Adele , 2. Lila , 3. Sahib , 4. Dachpappe , 5. In¬

fektion , 6. Elberfeld , 7. Gefrorenes , 8. Oslo , 9. Lohen-
grln , 10. Diwan , 11. Nonne.

—-  Als die goldn -e Abendsonne.

Sportnadiriihten
Kriegserinnerungsspiele

KSG . 99 Wiesbaden — Spvgg . Weisenau
Reichsbahn -SG . Wiesbaden — TV . 1817 Mainz
Reichsbahn 05 Mainz — FV . K Biebrich
Spvf | . Eltville — Luftwaffe Mainz

m . Mit vollem Programm nimmt die Kriegserinne «*
rungsrunde am Sonntag ihren Fortgang . Dabei dürfte
wohl das Treffen der K S G. 99 gegen den Mainzer Kreis¬
meister Weisenau  auf „Kleinfeldchen “ großes In¬
teresse beanspruchen . In Erinnerung Ist noch der Pokal«
sieg (4:2) der Hiesigen gegen Weisenau vor einiger Zeit,
in welchem die Gäste erst in der Schlußphase unter¬
lagen . Die neuerlichen Erfolge Weisenaus schließen aber
wieder auf eine respektable Form des Kreismeisters , dem
gegenüber die KSG . schon eine gute Leistung voll¬
bringen muß . wenn sie ihren Erfolg wiederholen will.
Voraussichtlich sollen u . a . wieder Henn , Ruppert,
Münchhof , Mühlenfeld , Gerharz , Poß , Blum und Kien-
zig die Farben der Gelben vertreten . — Vorher spielt
die Jugend der KSG.  gegen die Jugend Bad Nau¬
heim.

In dem Rückspiel der Reichsbahn Wiesbaden
gegen die Mainzer fu rner  darf man schon den
Gastgeber wieder in Front erwarten , nachdem er be¬
reits das Vorspiel seinerzeit in Mainz mit 6:1 für sich
entscheiden konnte . Im Felde sind die Gäste gar nicht
schlecht ; sie werden sich auch hier bemühen , daß das
Treffen einen recht abwechslungsreichen Verlauf
nimmt . Die Reichsbahn bietet zu dem Spiel eine schlag¬
kräftige Elf mit u . a . Srh , Vervaet , Krieger und Nevian
auf ; allerdings steht der famose Mittelläufer Uhl nicht
mehr zur Verfügung.

Eine hartnäckige Begegnung dürfte « das Spiel
Reichsbahn 05 Mainz — FV . 02 Biebrich  in
Mainz sein . Im Vorspiel teilten sich beide Mannschaften
die Punkte . Ein erneutes Unentschieden ist auch heuer
nicht ganz ausgeschlossen . Die Mannschaft steht un¬
gefähr in der gleichen Aufstellung wie in den letzten
Spielen , dabei Standke in der Verteidigung.

Die Spvgg . Eltville  bekommt „ starken “ Besuch
mit der Luftwaffe Mainz.  Beim Vorspiel in Mainz
gelang damals den Rheingauern gegen eine allerdings
schwachbesetzte Luftwaffenelf ein 2.2. Diesmal werden
die Gäste sicher mit stärkerer Vertretung aufwarten,
so daß in Eltville ein interessantes und zugkräftiges
Spiel bevorsteht.

Die neue Fufjballspielzeit in Hessen-Nassau
Im Fußballsport des Gaues Hessen -Nassau ist jetzt

bezüglich der Durchführung der kommenden Meister¬
schaftsspiele eine Entscheidung gefallen , nachdem die
entsprechenden Vorschläge der Sportgauführung von
der Reichssportführung genehmigt worden sind . Die Fuß¬
ball -Meisterschaftsspiele in Hessen -Nassau werden dem¬
nach in der neuen Spielzeit in nur einer Leistungsklasse,
ohne Rücksicht auf Klassenzugehörigkeit in mehreren
örtlich aufgeteilten Spielgruppen ausgetragen werden.
Vorgesehen sind zunächst acht Gruppen zu je
sechs Mannschaften,  deren genaue Zusammen¬
setzung vom Eingang der Meldungen abhängig sein wird.
Wahrscheinlich werden an den Punktespielen in Hessen-
Nassau aus verkehrstechnischen Gründen auch Viktoria
Aschaffenburg au « dem Gau Mainfranken und VfL . 1860
Marburg aus dem Gau Kurhessen , vorbehaltlich der
Genehmigung der zuständigen Sportgaue , teilnehmen.

Mit dieser Lösung glaubt man am besten den ge¬
gebenen Verhältnissen Rechnung getragen zu haben . In
den einzelnen Gruppen wird natürlich zunächst eine
doppelte Runde nach Punktwertung gespielt und die
Gruppensieger werden dann im Frühjahr zu den End¬
rundenspielen um die Gaumeisterschaft , die Kickers
Offenbach zu verteidigen hat , antreten.

Handball
Das für heute Abend vorgesehen ^ Handballspiel auf

dem Reichsbahnplatz ist auf Mitte nächster Woche ver¬
schöben worden.

Amtliche Bekanntmachungen di © Verbraucher , die Speisekartoffeln von einem Er- '
zeuger beziehen wollen , durch Nachfrage bei dem Er- •

Tausdiverkehr Verkäuferin, tücht., sof . ges . Friedr.
Groll , Lebensmittel , Goethestr . 15

- -- ;- zeuger davon zu überzeugen , ob die Speisekartoffeln Kindersportwagen , Stepperin von Schuhmacherei sofort
da, , de * Oberkommandos der Kriegsmarine an die auch tatsächlich geliefert werden können . Nur wenn ! suche Efjservice. ganze od . halbe Tage ges . L 5560
Ali« c^en  krauen ? Die Schlacht auf den Meeren ist im diese Tatsache feststeht , sollen Bezugsausweise in Ein- Zuschr. H 1046 WZ. Frau ? Obsternten u einiae-
^Qenblick und für die Zukunft wichtiger denn je . Sie kellerungsscheine umgetauscht werden . Die Verbraucher Kinderwagen suche ?9®- * «" •&"Och erfolgreicher schlagen wollen , heißt : Mehr Schiffe haben die Einkellerungsscheine vor der Lieferung , Herrenhemden Gr. mal Hausarbeit gesucht . Tel. 21428

Pflegerin halbe Tage für Dame ges.Waffen — mehr Männer ! le  mehr Männer aus und zwar nach erhaltener Zusage , dem Erzeuger aus - 38-39. L 5546 WZ. Zbrin 9
, Landdienst der Kriegsmarine durch den Einsatz der zuhändigen , damit sich dieser einen Kontrollschein bei d.-Halbschuhe m;i ^usenrmen m i/d

Born* 100 Frau  * ür den  siegentscheidenden Dienst an seinem zuständigen Ortsbauernführer ausstellei lassen ^ Abs 40 such« ^ " rmsisterslslle a" alt.

das deutsche Schwert auf den Meeren zu, desto zum 10. Dezember 1944 begrenzt . Haben Versorgungs - n «»».»* .. .». . .- ..« - >- - , lirM
ij’l,®: ,ri,ft  es de n Gegner , desto näher rücken Sieg berechtigte die von ihnen beabsichtigte Einkellerung „ ' L5S,5.0„ WJ'  Frau zu vergeh . IV« Zimmer , mobl .,

Frieden . Tausende deutscher Frauen leisten heute durch unmittelbaren Bezug vom Erzeuger nicht vor - " ° V" mit Zentralheiz ., ei Licht, Kochgel . " mf. «eneln ™ ( „ ^ L 5.52? L  .
k,i“ n als Marineheiferinnen wertvolle Mitarbeit in der nehmen können , dann wird ihnen auf Antrag gegen BHe'z,kl” e" ' vorhanden . Tel. 28419 • P®r/ ° " e,sPv r ff , “n» # * ' «"kenpflegenn sucht ab so-
öeuPTarine . Weitere müssen ihrem Beispiel folgen ! Rückoabe der Einkellerungsscheine und des alten Be ^ ° bV', B^ 66 WZ" Hausmeisterin , ältere Frau, gesucht . £ew ., ^ f ^ ndt im Verkehr mit B j fort Wirkungskreis zu allerer Dame,
C ' Lche  Frauen , deutsche Mädchen - euer Einsatz in - ugsausweises ein neuer Bezugsausweis für den Zeit- W;-B'»br !* Mobl , Mansarde vorh . L 5552 WZ. S . L. L ! L . h ü 1K7 w " ? £ 'nd,? ' nL B° C' an -
Zahl/Hegsmarine als Marinehelferin ist siegwichtig , üe raum , für den ihnen ein Versorgungsanspruch zusteht , #*dl° (Anodanbaff .- Käch m, gute zur Stütze der Hausfrau Außend ’ Wie ’b - ° d . Umgeb H 0 . \ .estendstraße 15, bei Ball
Järn*»eic ^er 0"d je eher ihr euch meldet , desto wirk - ausgehändigt . Macht der Versorgungsberechtigt © von EmPM, mit Lauf- jm q esam te'n Haushalt ges . Sonnig . Kaufmann , verh ., 5 Kinder , erf . Buch- Frau sucht Stelle für halbe Tage im
a|s t r. [st eura Mithilfe ! Euer Einsatz erfolgt an Land dem ihm hiernach zustehenden Recht der Rückgabe u. Akku, Zimmer mit od  ohne Möbel vorh . kalter , flotter Korresp ., als Proku -; Geschäft od . Betrieb , wo man an-

|!' . shelferinnen bei Stäben und in Schreibstuben Gebrauch , so hat er sich vorher von seinem Erzeuger,. suche Radl° . 220V., peU ckert Nerotal 10 Part r,st in Einern Lebensmittelgroßhand .- gelernt wird . H 1044 WZ.
heif_ . ,e 9smarin ©, in Küchen , Lazaretten , als Truppen - auf der Rückseite des Stammabschnitts des Bezugsaus -! w*nn Äuch defekt , KHrh!_ _ ■_ in Wpctfulpn aes Unternehmen tätig , sucht aus kriegs - Frau, seriös , mit erW. Tochter , tücht.
Ii_. ®nnnen Im N» rhrirhton . Flnnmolrio . imH Flalrrlionct u/aim » kaorhainlnan tu li «ean !n malaka . uxka -I:— od . VolksAmofÄnn _ _. ' bed . Gründen gleichen , selbst . Po-

e ' sten , auch verbunden mit Außend .,
in Klein- oder Mittelbetrieb , evtl,

wel - als Vertreter des einberufenen Be

w.w rüst . Frau
40\ . 5Uĉe od . Frau mit Kind zu verg . Tel . 24615

Reinemachefrau wöchentlich 1—2ma!
für 2 Stünden ges . Haller u. Ludwig,
Dotzheimer St/aße 84

2 Putzfrauen für einige Stunden am
Tage von Behörde sofort gesucht.
Zuschriften H 1205 WZ.

Stellengesuche

Fotostudentin sucht für vierwöchiger»
Ferieneinsatz passende Arbeitsstelle,
Fotoatelier oder ähnl . Gerda Biesen¬
bach , Wallufer Straße 1

Graphikerin sucht sich als technische
Zeichnerin oder ähnliches zu veränd.
Mögl . in Wiesbaden . L 5537 WZ.

Servierfräulein , perfekt , mit gut . Gar-
—i derobe , sucht Stellung in Wiesbaden

Vollkaufmann sucht Anstellg . in Wies-j Anf. September . Frau M. Tungkunz,Uq - " vii iiüu iui  ucu oicyciujvnciuviiuvM btriiicin
ich“ . ‘Teigemacht werden können , desto wuchtiger kann . Die Gültigkeit der Einkellerungsscheine ist bis "siäjiijlglwis * ?." "T.  baden od . Umgebung . H* 1045 WZ.j W.-Elberleld , Steinenfeld 55„Hör 10AA han ron -rt Uahan Unrccsrnimm , = S H 3 USIT»61S16TS1011e 351 SaUbetS Unabh -un i , , . . • f , . ..- - i ■ Kaufmann ann , hr Hanli' itnri nrill - Cnrvinrorm ' iinahhannm curh 1 Stelle

J

ezirkskommandos , Abt . Marine , oder bei der dieser Bescheinigung kann nur dann abgesehen werden schw. (50), suche ches auch mit dern  Lebensmittel - triebsführers , nur für Kriegsdauer.
-e . . - CI— -I- I- wenn der Versorgungsberechtigte auch die noch nicht Teppich. H 4628 Markensystem gut vertraut ist , für Landl . Gegend bevorzugt . Wohnung. . . _ . . . — eAf/sri «lesilcel A 1 MLirtUnr fl lf UO. - . . .. . . . I. ■ -». . 1. . II J1TT UITd'er j ^ Ĥ elferirmen -Ersatzabteilung in Flensburg bzw.^ ^ 'n^helferinnen -Ersalzabteilung in Leer (Ostfr .)’cjef >" , belieferten Einkellerungsscheine an das Ernährungs - Kd.-Wagen, Peddig - s? fort -. . spatest .s 1. Oktober für Rs erwünscht . Zuschr . H 4677 WZ.

1-Mar° rdert werden kann - Meidungen sind zu richten an amt zurückgibt . — 5. Die Bezugsausweise 69—77 müssen rohr, .
he|ij r..‘Hehelferinnen -Ersatzabteilung Flensburg , 2. Marine - von den Verbrauchern bis Ende Juli 1945 sorgfältig auf - wäsch

9r 'nnen -Ersatzabteiluna Leer (Ostfr .) bewahrt werden.

Hausfrau , firm in Gartenarbeit , sucht
Hausmeisterstell © in gut . Hause mit
Wohnung . Villenhaus bevorz . H 1158

Vertrauensposten sucht Dame, gute
Erscheinung , tüchtige Hausfrau mit
gepfl . Heim . H 1092 WZ.

Wirkungskreis sucht alleinsteh . Dame,

-Ersatzabteilung Leer (Ostfr .)
Oberkommando der Kriegsmarine Wiesbaden , den 18 August 1944

Vo’h 7 stauratiohsbetrieb mit Hotel in Bad * . . VOf, ra i,ti W'r S n9 ! krG,s. suchI  aiiemsteh uame,rohr, mit Kinder- cr hWaiharh in lahrPsctAllunn aes Än9 ’ (Kontenrahmen vertraut ), . Mittfunfzigerm , gesund , kräftig , am
Wi5<:h* “•j.S,Û en' 7uschr F 7 WZ Bad Schwalbach ' vormitt . Beschäftig . Nahe Dotz-, | iebsten  wiesbad . od . Umgeb . H 4656
wagen , suche Tep- _ ; _ - „ „ . ... heim bevorzugt . H 1081 WZ. Vertrauensposten gleich welcher Art

Städtische Nachrichten Der Oberbürgermeister der Stadt Wiesbaden und der Gutfschick Lorelei- ' eines einf . Haushalts in Vertrauens. “ !!!' ! ' 7ine ^ e,// ' H,i !-b,H ^ ^ v/rtrau ^ « ° "" . . ofm. nn. Bilanzbuchhalter , Ge - halbtägig gesucht . H 1262 WZ.

k5r̂ *®̂ artoffelversorgung . 1. Der mit den Lebensm '.ttel-
^Paisüu ^ , ausgegebene gelbe Bezugsausweis für

Landrat des Untertaunuskreises — Ernährungsämter — ring 8 n0( ,lfh(  u n a? schäftsführer , Korresp ., la Zeugn .,
tellung mogl . sof . gesucht . H 1142 ^ Ibst . Vertrauensp . H 4662

Stelf^nanaebote Vertretung für Nachtpförtner 1mal wo- '̂eines"̂ Êtagenhausha!t/ 'o 11c// "̂2 f->»|x-ist such, Beschäftigung in pnaieiie nangeopie _ > chentlich (sonnabends ) und für Ur- schrillen H 1180 WZ
eines Etagenhaushalts gesucht . Zu- 14477  WZ1 - v- . 3 wgw- N.Mw v>-rwv —vji - v-v-w.. •- — v .iw.ihiuii (awniiow «iivis; uiiu iui  ur schritten H 1180 WZ vatwirtschaft . L 5 77 _ ,—

^ch v ° ,,eln 69- 77 ist , ür dsn  lautenden kezug xg >ifmännischer Sachbearbeiter für diel laubszeit gesucht . Versorgung der Ha hHli , f=kt in  Küche u Haus - Ehem - ak, ‘ 0, ‘I " n' mehr  ernsatzpfl .,
?inkel]=ersor9un9sberecht '9,e ' die  Speisekartoffeln nicht vvirtschaftsbetriebe eines Industrie - Heizung des Abends und trühmorg . ha j, , aut PPrivathaush aes H 1212 w - im Zu9 e des  Totaleins . Beschält.'S 1;. ’i - November. 1944 für die Einkel- V ernehmens Mlife,deutsch,, dring. Bedingung.Sanatorium Nerotal, Wie,- L °«w" Vertrauen,stell, ab Anfang.Okt. in
5ch0n Winterbedarfs an Speisekarfoffeln dagegen cht Bewcrbe r muß gute Erfah- baden , Nerotal 18ia cJ. etzl verwendbar . — 2. Die Verbraucher können Gebiet » de « Wirt- Hausbursche sofort vorhanden H 1195 WZ.
\/IQ Einklii ^brwsndbar . — i. Die verpraucner Können rungen auf dem  Gebiete des Wirt- Hausbursch® sofort ges . Scala -Variete . Cr, .. . ann  Mann , älter , sucht leichte Arbeit als
^ • iC * - -“ -9 — - '•-,*r ■ Schafts, u. Kantinenwesens besitzen Aelt . Mann (Invalide ) evtl , auch Frau F” !L 0d.e.r. Bote  ° d- Nachtwache , nur Priv. L5544Schafts - sj. Kantinenwesens besitzen Aelt . Mann (Invalide ) evtl , auch Frau

älteres Ehepaar
kaufm . Beamter,

auch hauswirtsch.

Dame sucht Vertrauensposten alt
Hausdame in gepfl . Haush . H 1091

Dame, 52 1., Kaufm .-Wwe ., wünscht
Betat . in Haush . od . Geschäft (Kas-
senf . usw .). Beding . Unterbr . von
Möbeln . Zuschr . an Frau Schwab,
z. Z. Niedernhausen i. T., Wiesb.
Straße 27, I.

Geschäftsfrau , jung , sucht Halbtags¬
beschäftigung . L 5597 WZ.

Frau sucht Beschäftigung im Nähen u.
Flicken . Zuschr . L 5572 WZ.

Frt., ält sucht für tag !. 3 Std. leichte
lerniiitv .inn- im PI-,,, «bei , ne « evtl “ • besitzt sehr gute Koch-,1 Beschäftigung , auch Haushalt . H 1241terstutzung im Hausha _it_ ges ., evtl . kenntnis , e * uschr . H 4651 WZ.florr,®" beträgt die Höchstmenoe allgemein 50 kg . Bei J . , ™ , » " zeigvnmirrier eingestellt . Ehefrau muß Putzarbeit . Wohngelegenheit H 1263 WZ kenntmsae . zuschr . H 4651 WZ. HaushaltlUhrung gesucht von alt . Be-

Nau«hVorhan densein mehrerer 'Kleinstkinder in einem - P „ ,1 . . . . . . , übernehmen . Dienstwohnung vorhan - f  sauber ehrl selbst für ' Ge - Bensronsinh ., z. Z ohne Besch ,. sucht amtenwitwe mit erwachs , berufstät.
,1,1' " ' !? ist jedoch für je zwei Bezugsausweise „ Klsf BSe“ “ *• ' <F,nanl - u-"d uc^ den ' ^u,chr - H 1204 WZ- schäftshaushalt täal 6- 6' Stunden , Arbe '( Hotel . H 1058 Tochter Suche 2 leere Zimmer . L5560
6or . ..Nöchstmenge von 75 kg je Bezugsausweis , aber hatter ) für unsere in a dl . Gegen - Hausmeisterehepaar , sauber , zuverl ., so ^ qe sucht Nähe RinakirchA H 1039 Hausmeisterstelle mit Haus - u. Gart - Frau, unabh ., sucht im Taunus Posten
Erz»[ür den Bezug der Einkellerungskartoffeln von einem üen„ gelegenen Werke gesuch Es in Heiz , erfahren , In Villa gesucht . u vif fii, einf H «halt  Arbeit u. kl. Wohnung , von ält . Ehe- als Stütze der Hausfrau , in all . Haus-
>. Ao «F. zugelaaaen . Im übrigen gilt für die Einkel - wo len sich nur Herren melden, : Ang . über Alter . Tauschwohnung er- Haushalt ; paar gesucht . L 5460 WZ. arbeiten bewandert . H 1134 WZ.
-kg 9 des Winterbedarfs folgendes - 3. Für den Be- we 'che an selbständiges Arbeitenj forderlich . H 1211 WZ. „ n . Hausmeisterstelle von Wachmann ge- Jung . Frau sucht im Haushalt 3- 4 Std.
Qd. r d5 r . Finkelterungskartoffetn vom Verteiler (Groß - w^ hnt  ’ ren ' Exned ]tion ^ Erich2 Ro 3 , un9 e (Radfahrer ) zum Ausfahren von ,̂Sph|i !fenVh°au «hei ^ür ^ â btad« 9 » suchl ' Wohnung Vorhand . Frau über -; Beschäftigung zur Aushilfe . L 5492
°t»m ^ lemverteiter , hat der Versorgungsberechtigte an„ AePdncen -Expedition Brich Ro- Wasche gesucht . Wäscherei Steiger , P" ° 9 ' - Etagenhaush für Halbtags o . nimmt  Hausarbeiten . H 4674 WZ. Dam„ «ucht  j n (ra uenlos oe
SiagT 'lr d - n> « a ! «u*w. I. 69- 77 bis spätes .Ins o f Rodenkirchen Rhein , Rotdorn - Aukamm , an der Btumenwiese „ ^ . oeBMin ä .t in Einfarn tienhaus >.t° F. ml . Heizung, , u. Gar - hVü^ H’s . illung “ 4t47 Izft9',.1' SeP*e'T|ber 1944 vorrulegen . Die Uebernahme SIra,5e Vertrauensposten . Dame absolui ver . Hausgehilfin , alt ., in Einfamilienhaus ; „rU u a.- . . . . .
I%rlinft !,eferun 9 hat * der Verteiler für’ je 50 kg Einkel- Weinfachmann , techn . durchgebildet

9skarteffsln durch /^ ifdruck seines Firmenstempels " kaufm . erfahren , von Großunter-
Stfth hierfür auf dem ^ Bezugsausweis vorgesehenen nehmen gesucht . Bewerber muß in
'erun® ?hzubringen . Der Verteiler hat für 50 kg Einkel - d . Lage sein , eine Anzahl Kellereien
^Nkei , "offsln 12 Wochenabschnitte und für 100 kg kaufm . zu beaufsichtigen und fach-
^it J ^ ru ngskartoffeln 24 Wochenabschnitte , beginnend technisch zu beraten . H 4672 WZ.
^e*Uo6rn Abschnitt 69 I, zusammenhängend von dem Mitarbeiter , tatkräftig und umsichtig,
9®trGnrf*Usweis  abzutrennen . Die zusammenhängend ab - für Einkauf und Versand sofort ges.

6n  Wochenabschnitte sind von dem Verteiler , H. Moeller AG., Werk Lochmühle,
fha ** _®rt von den Wochenabschnitten des zur Zeit oül -, Schlanaenbad

v. Unternehmen
Sept . f. 50 Aus-

H 1168 tenaf b - vertraut , sucht Hausmeister - Frau, kinderlieb ., sucht Stelle im Haus-w. •i« H« nu #̂waivlla L/ul IC, uUOWtUt V(. I" . .. . , _, i , .
trauenswürdig , mit best . Empfehlg . fur sol f rt od - Oktober ges . n . .00 posten H 1118 wz . ha ü bis 15 Uhr H 1044 WZ
für Kasse , Markenannahme u. zeit - « au,geh, .. .n oder Stütze, , äHere , „für als  Sekretärin s jg . „üul .', älter , selbständig im Haushalt,

Tl9en Von  den Wochenabschnitten des zur Zeit gül -, Schlangenbad _ _
!iJr»g8aJ®zu9sausweises 64—68, dem zuständigen Ernäh - Lagerflihrer , zuverl .,
00 Stüril b ' s Sonnabend , 9. September 1944, zu je jn Mainz ges . z. 1. .. _ _

7 nzUr. ;' gebündelt , zur Ausstellung von Bezugscheinen länder , französ .. Sprachkenntnisse
,r  Ve, , - Bei Lieferung der Einkellerungsmenge hat erwünscht . Kriegsversehrter bevor-

'vSije ,er *®iler  auf dem Stammabschnitt des Bezugsaus - zuot Zuschriften m. Angabe bish
^ • n«n r in dem  * ür  meinen Firmenstempel vorge - Tätigkeit unter E. 145 Frenz , Main]
P ’erune Fel1? die  gelieferte Menge und den Tag der Koch fUr Gemeinschaftsküche eines
lohnen 9rf-un,? r 'einem Stempelaufdruck zu vermerken . or  | nd .-Untern . Mitteldeutschlandsn|rk. ai © Emkpllp »mna «;kr>rtnffpln vnn ripm Vprfpilpr ocrr ht qp v, E,nkellerungskartoffeln von dem Verteiler (etwa 250 Gefolgschaftsmitgl .) ges.
rt 1ct|tiQt» K-ert werden ' dann hat der  Versorgungsbe - Fachkräfte wollen ihre Bew. m. Ls-

Bp* .- zum 10- Dezember 1944 gegen Rückgabe benslauf , Lichtbild u Gehaltsanspr.
züg $au swe jses  bi © Aushändigung eine :, neuen

y®rso rQ̂ Jswe 'ses für den Zeitraum , für den ihm ein
Knährun 98ans P ruch  zusteht , bei seinem zuständigen
rter®chtir?t8a,nt zu  beantragen Macht der Versorgungs
v r Rück '° Von c*em  ' bm ^* ernach  zustehenden Recht
% ab ° Gebrauch , hat er sich vorher von seinem
k au1 der  Rückseite des Stammabschnitts be-
!s *Offeien zu  * a3sen , daß die Lieferung der bestellten
?.e*chehft noch n*cht  erfolgt ist und auch nicht mehr
u/ 'kell®. kann . — 4. Für den unmittelbaren Bezug der
^0chl „ ' 'in9 ’ kartoffetn '

einsend , unter K 916 an Annoncen-
Knothe , Breslau I

Vorführer gesucht . Luna-Theater
Kraftfahrer und Wagenpfleger , zuver¬

lässig , von Körperschaft d . öffentl.
Rechts sof . gesucht . Dienstwohnung
vorh . Hausmeistergeschäft © müssen
von Ehefrau übern , werden . H 1202

Heizer für Bedienung der Heizung im
vom Erzeuger berechtigen die Haus Wilhelmstr . 17 ges . Zuschr . an

Kriegerswitwe . Langj . Erfahrung in suc ht pass ! Wirkungskreis , ab 1. Sep-
allen Büroarbeiten . Letzte Tätigkeit ! tember frei L 5390 WZ.

k. lt ' JÄcÄ Wohnmögtich *Fia |1_ ä |te_, sucht  leichte . Beschäftig,

weiliges Bedienen in lebhaft .' Fein- Privathaushalt gesucht . L 5589 WZ.
kostgeschäft sofort od . später ges . Hausgehilfin , geb ., nach Bad Schwal-
Ausführl . Zuschr . H 4431 WZ. bach gesucht . H 4682 WZ.

Kontoristin, gewissenhaft , wenn auch Hilfskraft, tücht., ält ., in Villenhaush . Ken erwunsem . n oyi w l.  ciimHan i«

ae : uchr 'zukscUhrm'H Â n m̂ nbi 'dUn9  s °,f ' 9 Witkungskteis , pezf . k. ' ^ ek be endet !)̂ H 11 7 W?" " ' "gesucht . Züsch :. H 4665 WZ. F„ u affet zuverl für leichte Haus -, Holländisch . Französisch , Englisch,-
Kontoristin mit Kenntn . in Schreib - “• Naharbeit 2—Smal wöchentl 2—3 S(eno u Schreibmasch . gew . H 1165 Immobilien

?fenhL neH,U-, S,,en °F raph !e iJÜIzV.nSoe;7e f PaHe,re 9eTelefen ^ ergstraße 9, . 0r halbtägig , Steno u. Schreib - L?T .?-0 T en -
GroßhandL - für sof . ges . H 4678 WZ Parterre Telefon 24216 maschinenkenntnisse . sucht Kriegers - 1- od . 2-Familienhau < in oder Nähe

Kontoristin , auch Anfängerin , von Be- Frau zum Ausbessern von Wasche wjtwe . Zuschr. H 1049 WZ.
trieb gesucht . H 1240 WZ. 1ma! die Woche gesucht . C. Dame , jung , Schulkenntnisse in allen

Bürofächern , gute med . Labor - und
Praxisk ., strebsam , viels . interess .,
sucht pass . Wirkungskreis . H 1033

Bürokraft, zuverl , sofort ges . H 4684' mann, Wiesbaden , Mauergasse 16
Stenotypistin für interessante Frauen- Haushaltstundenhilfe f. Geschäftshaus-

ärbeit für einig © Stunden täglich , ha,t "ber mittag gesucht . H 1096 WZ.
nachmittags oder abend » gesucht Haushaltstundenhilfe über - mittag go- tzuchhatterin u. Kassiererin , 37 X, bis-
Sc hließfach 215 sucht , Zuschr . H 1095 WZ. her Versicherungsbr ., sucht Stellung

Stenotypistin , sicher u. perfekt , evtl . Stundenhilfe für 3-Zimmerhaushalt 3—4 “ . . —
auch halbe Tage , sofort gesucht. 1 Stunden mehrmals wöchentl . ges.
Fritz Albert , Hindenburgallee 91 Direktor Riedel , Hindenburgallee 131

Hilfe, nicht ersatzpflichtig , f. meine Stundenhilfe tägl . 3 Stunden gesucht.
Praxis vormittags gesucht . L 5587 1 Bode , Möhringstraße 2

Hilfskraft f. Büro und Wartezimmer nr| Stundenfrau (über 50 1.) 2mal wöchtl.
flotter Handschrift und guter Auf-! gesucht . Reg .-Baurat Schmidt , Nas-
fassungsgabe sofort ganztägig ge -| sauer Straße 40, Part ._
sucht . F. Ad . Müller Söhne , Anstalt f. Putzfrau für 3 Stunden morgens ge-
künstliche Augen , Wiesbaden , Tau ! sucht . Restauration „Zum Reichs¬
nusstraße 4̂4 apfel " , Dotzheimer Straße 116

Wiesbaden ges . Bes . k/w . bl . H 1207
Grundstück, bebaut oder unbebaut,

bis 25 000 RM. zu kaufen gesucht.
Zuschr . unter L 6720 an Annoncen-
Expedition Hans Kegeier , Berlin-
Wilmersdorf

Landhaus (Lage gleich ) zu kaufen od.
Zuschriften H 1223 WZ. -  pachten gesucht . L 5547 WZ.

Buchhalterin , bilanzsicher , mit alle ?»XI Häuschen , 2—3 Zimmer, mögl . mit
kaufm . Arbeiten vertraut , sucht zum ; Garten , zu mieten od . kaufen ges.
15. 9. Stelle in groß . Betrieb . Zuschr . 2-Zimmerwohn . kann in Tausch geg.
u. A, Agentur Rauenthal , Unterg . 17 werden . Forst , - Dotzheimer Str . 16

Buchhalterin , älter , bilanzsicher , firm 1- od . 2-Fam.-Haus i Reg .-Bez. Wiesb*
Kontenrahmen , sucht für 15. Sept . in zu kauf . od . zu mieten ges . Bezügb.
Wiesb . selbst . Vertrauensstellung für auch nach dem Kriege . Zuschr . an
3 Tage wöchentlich . H 1226 WZ. Hans Kronenberg , Bad Ems, Haus

Bürokraft mit Kenntn." in Stenogr u. Aurora _
Maschinenschr . sucht anderw . Stel - Kl. Haus mit Garten , auch möbliert;
Jung . Zuschr . H 1252 WZ. irgendwo zu kauf . ges . lelz . Besitz.w(_p^ gwaKuntjiii vom cutiuytii utj 11?(_1111ytsn uit? ••—«*« .. v—. ,, . »... Assistentin od . Gehilfin , med . techn ., Putzfrau für täglich 4 stunden ges . ŝ s,,̂ . USSV.111. I, IA.7L ma.

J'cht. J^b *chnitte des gelben Bezugsausweises 69—77 Hausverw . Dr. Schmidt , Taunusstr . 17 zur Urlaubsvertretung für 3—4 Wo- Lyssia-Werke , pharmazeut . Fabrik , Lohnrechnerin (Behörde ) sucht Besch , könnte evtl , wohnen bleiben . L5574
lÜ̂ Brnt i 8ind. vieinehr  bei dem zuständigen Ernäh- Heizer , nebenberuflich , zur Bedien , chen ab sofort gesucht . Sanatorium Wiesbaden , Taunusstraße 66 als Bürohilfskraft , evtl , halbe Tage . Grundstück in Wsb .-Bierstadt ; suche
L?üten Finkellerungsscheine , die über je 50 kg einer mittl . Heizung bei spät . Ueber - Nerotal Wiesbaden , Nerotal 18 Putzfrau 1—?mal wöchentlich für drei Gehaltanspr . nach TO. A. H 1038 WZ. Gartengrundstück Näh © Wsb’ H 1259
4Ü* ,“no *»rtJ ,a-U,Ch*n- Der Zei, Punkl - wann  9 '® Ein- nähme d . Hausmeisterst , ges . H 1209 Serviertrüuloin , tücht ., für Speise - Geschäftsräume gesucht . H 1172 WZ. Anfängerin , jg „ mit gut abgeschloss 20 000—30 000 RM. auf Haus od G’und-
W|> WiM «nt. dio  Ve 't ' aucher ausgegeben wer -jKellner (in) sofort gesucht . Schloß -, restaurant sof . ges , Dauerstell . FrauiPutztrau 2mal in der Woche für Trep - Handelsschulbildung , sucht z 1 9. stück zu verleihen evtl auch aktive

" ° cr> bekonntgegeban . Bi« dahtn haben siclrl gaststätt ®, Marktstraße 10 A, Deiner !, Bingen/Rh . Hotel Salztori penhaus reinig , ges . Albrechtstr . 23, 1.1 pass . Tätigkeit auf Büro. L 5487 WZ. Beteiligung an Landwirtschaft . L 5563
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Schweres Herzeleid brachte
uns der Heldentod meines
lieben treuen , jüngsten Soh¬

nes , meines lieben Bruders , Enkels,
Neffen und Kusins

Willi Weimar
Obergrenadier . Bei den schweren
Kämpfen im Osten , kurz vor sei¬
nem vollendeten 19. Lebensjahre,
am 3. Juli 1944, starb er für Führer
und Vaterland.

In tiefem Schmerz : Frau Karoline
Weimar Wwe ., Schütze Karl Wei¬
mar (Bruder ), vermißt in Stalin¬
grad , nebst allen Angehörigen

Wiesbaden (Waldstraße 164), den
18. August 1944

Bei der schweren Abwehr¬
schlacht Im Osten fand un¬
ser innigstgeliebter braver

Sohn und herzliebster Bruder,
Schwager , Onkel , Neffe , Vetter,
mein geliebter Verlobter

Günther Bach
Obergefr . u . Kompaniemelder , am
25 . Juni im Alter von 23'.'- Jahren
den Heldentod . Nun ruht er unver¬
gessen von all seinen Lieben in

remder Erde.
In tiefer Trauer : Frau Dora Bach,
geb . Schütte / Feidw Paul Theien
u. Frau Lilli , geb . Bach Bärbel
Müller (Braut ) / und Angehörige

Hohenböc .ken Oldenb ., Wiesbaden
(Wielandstr . 23), Wattenheim (Pfalz)

Am 10. Juli 1944 fiel bei den
schweren Kämpfen im Osten
im 34 . Lebensjahr mein über

alles geliebter Mann , der treu¬
sorgende Va êr seiner beiden Kin¬
der , unser lieber Sohn u . Schwie¬
gersohn , Bruder , Schwager und
Onkel , Parteigenosse SA .-Sturm¬
bannführer

Gustav Gödel
Oberleutnant und Batteriechef in

iner Flakabteilung , Inh . d . EK. 1.
. 2. Kl., der Nahkampfspang © und

anderer Auszeichnungen . Er fiel,
getreu Seinem Fahneneid , für
Führer und Vaterland nach 5jähr.
treuer Pflichterfüllung Im festen
Glauben an den Sieg.

In tiefer Trauer : Frau Tllly GÖ-
bel , geb . Dambmann , u. Kinder /
Frau Karl Göbel Wwe ., Mutter,
und Geschwister

Aachen , z . Z. Erdmannsweiler im
Schwarzwald , W.-Kloppenheim , W .-
Schierstein

jr . Mein innigstgeliebter her-
Sfl zensguter Mann , mein lieber
^ Schwiegersohn , Bruder,

Schwager und Onkel
Fritz Hesse

Obergefr . in einem Bau -Batl ., Inh.
der Ostmedaille , starb durch Par¬
tisanenüberfall am 22. Juli 1944 im
Nordosten im 39. Lebensjahre nach
fünfjähriger Pflichterfüllung den
Heldentod.

In tiefer Trauer : Frau Tilty Hesse,
geb . Schwenzer , nebst Mutter u.
allen Angehörigen

Wiesbaden (Rheinstraße 109, II ),
den 17. August 1944

Unsagbar schwer und hart
traf uns der Heldentod
meines lieben treuen Man¬

nes , unseres guten Sohnes , Schwie¬
gersohnes , Bruders u . Schwagers

Willi Meutes
Uffz . Er fiel im Alter von 30 Jah¬
ren . am 4. Juli 1944, im Osten
und wurde auf einem Heldenfried¬
hof zur letzten Ruhe gebettet.

In stiller Trauer : Frau Anneliese
Meutes , geb . Reitz , u. alle An¬
gehörigen

W .-Biebrich (Am Rheinbahnhof 7) ,
Rommersheim (Eifel ) , 19. Aug . 44
Traueramt : 22. August , um 7 Uhr,
Marienkirche

.Mein lieber Sohn , unser
lieber Bruder , Neffe . Schwa
ger u . Onkel , Parteigenosse

und SA .-Mann

Georg Bischoff
Uffz . in einem Gren .-Regt ., ist am
3. Juli im Alter von 35 -Jahren ir
einem Kriegslazarett im Süden ar
seiner schweren Verwundung ge
storben . Er wurde am 5. Juli mit
militärischen Ehren auf einem Hel¬
denfriedhof im Süden beigesetzt.
Er kämpfte an vielen Fronten.

In tiefster Trauer : Frau Martha
Bischoff , geb . Becker , Wwe . , die
Geschwister u. alle Verwandten

Wiesbaden (Goebenstr . 19) . Aug . 44

.Xjjv . Unsagbar schmerzlich trafWM  uns der Heldentod meines
"TSSr  heißgeliebten treuen Man
nes , der einzige Halt meines
Lebens , unseres geliebten alte
sten Sohnes , meines einzigen Bru¬
ders und besten Kameraden , un¬
seres unvergeßlichen Schwieger¬
sohnes , Schwagers , Onkels , Neffen
und Kusins t

Fritz Gang
Gefreiter , den er am 10. Juli 1944
im blühenden Alter von 34 Jahren
im Westen erlitten hat . Er folgte
seinem Im Osten gefallenen
Schwager Dimitri nach 2 Monaten

In tiefster Trauer : Elfriede Gäng,
geb . Schreiber , Hubert Gäng u
Frau Katharina , geb . Dietz ( El¬
tern ) und alle Angehörigen

W .-Biebrich (Kasteler Straße 3) ,
Wiesbaden (Wörthstraße 5), den
19. August 1944

. Unfaßbar  schwer traf uns
das Schicksal . Durch einen
Fliegerangriff auf Kaiserslau

fern wurde am 14. Aug . 1944 mein
innigstgeliebter Mann , mein guter
Kamerad , unser treusorgender Va¬
ter , Schwiegervater , Großvater,
Bruder , Schwager und Onkel,
Werbeberater NSRDW ., SA .-Trupp¬
führer und Parteigenosse

Paul Heuzeroth
Hauptmann d . R. a . D., Inhaber
zahlreicher Kriegsauszeichnungen
im Alter von 61 Jahren jäh von
uns gerissen . Er fiel drei Wochen
nach dem Tode seines Sohnes.
Sein Leben war Pflichttreue , Ar
beit , Kampf und Zuversicht.

In tiefer Trauer im Namen aller
Angehörigen : Frau Antonie Heu
zeroth , geb , Rosenau

Wiesbaden (Friedrichstraße 39) . —
Die Einäscherung findet Dienstag,
den 22 August , um 9 Uhr , auf dem
Südfriedhof statt . — Wir bitten
von Beileidsbesuchen abzusehen

Beim Angriff auf Stuttgart
am 25. Juli 1944 fiel , auf
Studienurlaub daheim,

Verteidigung des elterlichen Hau¬
ses unser hoffnungsvoller , innigst
geliebter , ältester Sohn , Bruder
und Schwager , stud . mach.

Hans-Erich Leschke
Leutnant ( Ing .) der Kriegsmarine
Inhaber von Kriegsauszeichnungen,
im Alter von 23 Jahren.

In tiefstem Leid : Dr . leschke,
Oberregierungsrat , z . Z. im Nor
den , und Frau Nelll , geb . Wey
gandt . Geschwister und alle An
gehörigen

Stuttgart Degerloch (jetzt Falken
Straße 3) , 3. August 1944

Hart und schwer traf mich
der Heldentod meines lie-
ben herzensguten Mannes

und treuen Lebenskameraden , mei¬
nes treubesorgten _ Vaters , unseres
guten Sohnes , lieben Bruder © und
Schwagers

Friedrich Straufj
Obergefr . in einem Grenad .-Regt .,
Inhaber des E. K. 2. KJ., des Inf
Sturmabzeichens und cter Ostmed.
Nach fünfjähriger treuer Pflicht¬
erfüllung mußte er am 14 . Juli sein
Leben lassen . Er starb an seiner
schweren Verwundung auf einem
Hauptverbandplatz im Osten im
Alter von 34 Jahren,

ln tiefem Leid : Margarete Strauß
geb . Aßmann , und Sohn Walter,
Familie Franz Strauß (Eltern ) ,
nebst allen Angehörigen

Mainz -Amöneburg (Wiesbadener
Landstraße 68), W .-Biebrich , W-
Frauenstein und z . Z. Marine , den
17. August 1944

J #/ . Hart und schwer griff das
Schicksal in mein glück-
liches Eheleben ein u . nahm

mir meinen innigstgelieblen , stets
um mich besorgten Mann , meinen
guten und letzten Bruder , unseren
lieben Schwiegersohn , Schwager
und Onkel

Ernst Bendter
Obergefr . in einem Gren -Regt .,
Inh . der Ostmedaille .. Nach fünf¬
jähriger treuer Pflichterfüllung
starb er , kurz vor seinem Urlaub,
am 27. Juli 1944 im Älter von 29
Jahren im Osten den • Heldentod.
Er folgte seinem Brudor Willi , der
ebenfalls im Osten gefallen ist.
Nun ruht er fern von seinen Lie¬
ben in fremder Erde.

In großem Leid und stiller
Trauer : Liesel Bender , geb . Lim-
bach und Pflegekind Helmut /
Familie Karl Höh / und alle An¬
gehörigen

Wehen i. Ts . (Taunusstr . 5), Lich¬
tenberg (Siegkreis ) und im Osten.
Trauerfeier : Sonntag , 27. August,
10 Uhr , in der ev . Kirche in Wehen« Unsagbar hart und schwertraf uns die unfaßbare Nach¬

richt vom Heldentod meines
über alles geliebten treusorgenden
Mannes , des herzensguten Vaters
seiner beiden Kinder , meines
innigstgeliebten Sohnes u . Schwie¬
gersohnes , unseres guten Bruders,
Schwagers , Onkels , Neffen und

Julius Karl Hoffmann
Obergefr . in einem Gren .- Regt .,
Inhaber des E. K. 2. Kl. Fünf Tage
vor seinem 31. Geburtstag mußte
er im Süden sein junges hoffnungs¬
volles Leben lassen . Nun ruht er
unvergessen von afl seinen Lieben
auf einem Friedhof in fremder Erde.

In tiefem Schmerz : Frau Martha
Hoffmann Wwe . , geb . Kirchner,
und Kinder / Adele Hoffmann
(Mutter ) , Marktstr . 22 / und alle
Angehörigen

Wiesbaden (Luxemburgplatz 3) , d
19. August 1944

y*  Nach 26jähriger glücklicher
MB Ehe nahm mir ein unerbitt-
^ liches Schicksal meinen in

niastgeliebten Mann und treuen
Lebenskemerad . unseren treube
sorgten liebevollen Vater , meinen
lieben Sohn , Schwiegervater , Groß¬
vater , Schwager , Neffen u . Vetter,
Landesinspektor Parteigenosse

Thomas Horn
Hilfspolizist , im 49. Lebensjahr . Er
starb im Osteinsatz fü / seinen ge¬
liebten Führer , für Volk u . Vater
land . Wir gaben unser liebstes.

In tiefem L? id : Berta Horn , geb.
Kohlhof , und Söhne / Franz Horn,
Vater / und alle Angehörigen

Wiesbaden (Körnerstraße 4) , Hoch¬
heim , Freiburg i. Brsg ., Berlin und
im Felde , im August 1944

Qf/Li  Durch Fliegerangriff auf Kai-
IfcSgJ serslautern verlor ich am

14. Aug . 1944 meinen innigst
geliebten Mann , den lieben guten
Papi seiner kleinen Brigitte , me'
nen lieben Sohn , unseren guten
Schwiegersohn , Onkel , Schwager
und Neffen

Wonka Grimm
Feldwebel in einem Pion .-Batl ., im
Alter von 28 Jahren . Mein ganzes
Glück ruht in kühler Erde.

In unsagbarem Schmerz : Frau
Martha Grimm , geb . Kremer , und
Kind Brigitte , sowie seine Eltern
und Schwiegereltern

Wiesbaden (Rheingauer Straße 4)
Beisetzung : Montag . 21. August,
13.30 Uhr , Ehrenfriedhof

Am Sonntag , 13. August 1944 ent
schlief sanft , nach einem arbeits
reichen Leben , mein lieber Mann,
unser guter Vater und Schwieger¬
vater , unser geliebter Großvater
und Urgroßvater

Hermann Büscher
Gastwirt , im Alter von 86 Jahren

In tiefer Trauer : Frau Marie
Büscher , geb . Heilmann , und Kin¬
der , sowie alle Anverwandten

Wiesbaden (Kleine Kirchgasse 4)
Die Beerdigung fand im Sinne un¬
seres lieben Entschlafenen in al'
Stille statt

Am 16. August 1944 entschlief nach
langem schwerem Leiden mein lie¬
ber Mann und bester Lebenskame¬
rad , unser guter Vater , Großvater
und Schwiegervater , Kürschner¬
meister

Karl Schenk
im 68 Lebensjahre.

In tiefer Trauer . Emma Schenk,
geb . Moll , und Kinder

Wiesbaden (Fritz -Kalle -Straße 33)
Die Beerdigung fand auf Wunsch
des Verstorbenen in aller Stille
statt . Von Beileidsbesuchen wolle
man Abstand nehmen

Nach langem schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden ver¬
schied plötzlich ' - und unerwartet
am 17. August 1944 nun auch unser
lieber Vater , Schwiegervater , Opa,
Bruder , Schwager und Onkel

Josef Trauppell
Masseur und Bademeister , im 68
Lebensjahre.

In tiefem Schmerz : Margarete
Kolbe Wwe ., gebor . Trauppell,
nebst Geschwistern * und allen
Angehörigen

Wiesbaden (Parkstraße 13), Frank¬
furt a . M ., Oberwalluf i. Rheingau.
Einäscherung : Montag , 21. August,
9 Uhr , Südfriedhof

Nach einem arbeits - und erfolg¬
reichen glücklichen Leben ist
heute meine liebe gute Mutter , un¬
sere liebe Großmutter , Urgroßmut¬
ter , Schwester , Tante u . Schwägerin

Frau Maria Heyuiach
geb Gebürsch , im Alter von
90 Jahren sanft entschlafen.

Im Namen der trauernden Hin
terbliebenen : Carl Heymach

Rüdesheim a . Rh ., 18. August 1944
Einäscherung Dienstag , 22 Aug .,
10 Utv , In Wiesbaden , Slidfriedhof

Gott der Herr rief meinen liebsten
Mann

Dr. rer. pol . Jos . Schmitz
Betriebsprüfer , wenige Wochen vor
seinem 53. Geburtstag , zu sich in
die Ewigkeit . Sieben Jahre reich¬
sten Glückes waren mir vom
Schicksal an der Seite dieses
gläubigen vornehmen , ritterlichen
Menschen beschieden . In Bad Kis-
singen , wo er frohen Herzens Lin¬
derung seines langen schweren
Leidens erhoffte , ist er ganz un¬
erwartet sanft entschlafen , unfaß¬
bar für alle.

In unsagbarem Schmerz : Frau
Anni Schmitz , geb . Lardong , zu¬
gleich im Namen aller Verwandten

Wiesbaden (Frankfurter Str . 36, T.
Nr . 20108), den 15. August 1944. —
Trauerfeier Dienstag , 10 Uhr , in der
Kapelle des alten Friedhofes an
der Platter Straße ; anschließend
Beerdigung Nordfriedhof.

Am 17. August verschied nach kur¬
zer schwerer Krankheit mein lieber
guter Mann

Alfons Klawon
im Alter von 44 Jahren.

In tiefer Trauer : Frau Maria Kla¬
won , geb . Lehmler , u . Angehörige

Wiesbaden (Karlstr . 36), 19. August
1944. — Beerdigung : Montag , 21. 8.,
15.45 Uhr , Südfriedhof

Am 15. August 1944 entschlief saqft
nach schwerer Krankheit unsere
liebe Schwester , Schwägerin und
Tante

Frau (da Bänder
geb . Roth , im Alter von 43 Jahren.

In tiefer Trauer : Die Geschwister
und Angehörige

W .-Biebrich (Gaugasse 22), Wies¬
baden , Höchst a . M ., Jauer i. Schl .,
im August 1944. — Beerdigung:
Montag , 21. August , 14 Uhr , Fried¬
hof W .-Biebrich

Am 18. August 1944 starb nach kur¬
zem schwerem Leiden meine
innigstgeliebte Frau , unsere her¬
zensgute Mutter
Frau Elfriede Wieczorek

geb . Schneider
Georg Wieczorek , Oberst a D.,
und Kinder

Wiesbaden (Dotzheimer Straße 40) ,
den 19. August 1944. — Die Ein¬
äscherung findet am Montag um
11 Uhr in aller Stille statt . Von
Beileidsbesuchen wird gebeten ab¬
zusehen

Am 17. Aug . 1944 entschlief sanft
unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter

Frau Hedwig Büchner
geb . Beinlich

im Alter von 64 Jahren.
Die Hinterbliebenen

Wiesbaden (Philippsbergstraße 21),
den 19. August 1944. — Beerdigung
Dienstag , 22 . Aug .. 15 Uhr . Südfr -ed
hof . Kranzspend . Südfriedhof •srb.

Am Donnerstag , 17. August 1944,
verstarb plötzlich unsere liebe
gute Mutter , Schwiegermutter , treu
sorgendd Großmutter , Schwägerin
und Tante

Frau Margarethe Kölling
Witwe , geb . Heitmann , im Alter
von 73 Jahren

In tiefer Trauer für alle Angehö¬
rigen : Gretel Hoffmann , geb
Kölling

Beerdigung : Montag , 21. August,
14.15 Uhr , Südfriedhof

Kirchliche Nachrichten Zimmer , rep ., mit Kochgsl ., von be - Tsuidiverkehi
rufst . Frau sofort ges . H 1208 WZ . -

Z- 7.—7— 7 I- c , . 777 Zlm./mÖbl ., Zentralheiz Tmit o . ohne Damenschuhe
Pension , von eit . Dame im Zentrum
gesucht . H 1213 WZ.

Zimmer , nett möbl ., Biebrich bevorz .,
z . 1. Okt . v . jg . Mädel ges . H 1216

Kurhaus — Theater

stift : 10 GF Eichhoff . — W .-Biebrich:
Oranierkirche : 10 GF Mulot ; 11.15 .
KdG ; Waldstraße 10 HG Albert.
W .-Dotzheim : 10 HG Weimar ; 11 KdG;
Mi . 20 G . — VV.-Schierstein : 10 HG
Miss . Müller ; 11 KdG . — W.-Bierstadt:
10 HG . v . Bernus ; 11
Sonnenberg : 10 HG

Hauptgottesdienst ; GF Gottes
feier ; KdG « Kindergottesdienst
Sonnabend , 19. August 1944. Berg
kirche : 20 Wochenschlußandacht , v . . _ — _ . . . .. _ .
Bernus . Sonntag , 20. August . Markt- Zimmer , wohnl ., bei gutgestellt . Ehe
kirche : 10 HG Dr . Köhler ; 11.15 KdG ; paar von berufstät . Mutter mit 1' :*j
Mo . 19.30 Dotzheimer Str . 4, Dr . Köhler . Jungen gesucht , woselbst der Junge
Bergkirche : 10 HG Dr. Vömel ; I1 .l5 | _tagsuber betreut wird . H 1217 WZ.
KdG . — Ringkirche : 10 Wehrmacht- Wohnschlafzimmer , schön , evtl , mit
gottesdienst , stellv .Wehrkreispfarrer ; einf . Teil - od . .Vollverpfleg , von be
11.15 KdG , Hahn ; 11.15 KdG , Klaren - rufstät . Herrn gesucht . L 5522 WZ.
thaler Str . 2, Mulot . — Lutherkirche : Wohnschlafz . m . kurzer Kochgel . ges.
10 HG Thiemens ; ' 11 .30 KdG ; Di . 20 Wäsche wird gestellt . H 1189 WZ.
Thiemens . — Kreuzkirche : 10 HG D. 2-Betlzimmer mit Küchenben ., nächste
Kortheuer ; 11.15 KdG . — Paulinen - Nähe Adolfsa || ee v Mutter u . Tocht.

gesucht . Zuschr . L 5561 WZ . _ __
77 1—2 Zimmer , möbl . od . leer , In best.

Hause , auch Frontspitze , Heiz ., fließ.
Wasser , nächster Nähe Dresdner Bk.
umgehend gesucht . L 5513 WZ.

Kd Q Wsb - 1—2 Zimmer in nur gutem Hause von
Ljc . Dr . Grün ; fliegergeschädigt . Dame als Dauer-

11 KdG ; Do . 20 Wortburg Lic . Dr! Mieterin gesucht . Fließ . Wasser und
Grün . — W -Rambach : 14 HG Lic . Dr . Zentralheizung erwünscht . L 5515
Grün . — W .-Igstadt : 9.30 GF Wiek . — 2 Zimmer , gut mööl ., Zentralheiz ., fl.
W .-Erbenheim . 10.45 GF Wiek . Wasser erwünscht , von 2 jg . berufst

Katholische Kirche . Dreifaltigkeitsk . : Damen ab sofort gesucht . H 1195 WZ
M. : So . 7, 8.30 u . 10 ; Wo . 6.30 u . 8, j _ s Zimmer , möbl ., mit Küchenben.
Mi . 6 ; Mi . u . Sa . 7 Uhr (Mi . 8 keine ges . Wäsche kann gest . w . Zuschr.
M.) . Andacht : So . 14.30 u . 20, Sa . 18. an ) Bergmann , Opernsänger , Ka-
Beichtgel . : So . ab 6.30 ; Sa . 16— 19 u . pellenstraße 2
nach 20. — Bonifatiuskirche : M : So . Zimmer , möbl ., mit Küchenben.
6, 7.30, 8.45, 10, 11.30 u . 19; Werkt . oder  Wohnung von ruh . Familie ge-
6.30, 7.15 u . 9 (Do . auch 8) . Beicht : SUCht . J . Chr . Glücklich , Immobilien,
Sa . 16—19.30 u . n . 20-15, So . 6—8.15. Wiesbaden , Kaiser -Friedr .-Platz 3Elisabethkirche : M . So . 6.30, 7.30, 8.45,
10 u . 11.30 Uhr . And . 20 (bzw . 10, 11.
12 u . 20 Uhr ) ; werkt . M. 6.15 7 (Di.
u . Fr . 6 .50, Mi . fällt aus ) u . 8 Uhr : Zimmer , leer in gut . Wohnlage
Beichtgel . Sonnabend 16- 19 u . nach berufstat . Frl . gesucht , L =473 WZ.

20, So . u . Di . früh bis 8 Uhr , Fr . 17 bis Zimmer , gr ., leer , gesucht , etw . Haus-
19 yhr . — Maria -Hilf -Kirche M ., So . arbeit wird übernommen . L 5508 WZ
6.30, 8, 9, 10; And 20 Uhr ; werkt . Leeres Zimmer gesucht in guter Geg
M . 6.15, 7. 8 ; Beichtgel . Sonnabend Zuschriften L 5503 WZ.
16— 19 u . nach 20 Uhr ; So . ab 6 .30. Zimmer , leer od . möbl .. Heiz ., Wass .,

Alt -kath . Kirche , Schwalb . Str:  V0 Uhr eig . Bedien , u . Wasche , von berufst.
Freikirchen . Ev .-Iuth . Gemeinde Dotz - ruhjger Dame Kochbrunnennähe so-

heimer Str . 4, I. So . 20:15 HG , Fritze fort gesuC ht . L 5512 WZ.
th cDr<?ie n̂n9r e,tS ^'ehT-cHlirh rJ Crt r l ®erl5mmor mit  voller Pension v . alt.Straße 8, So . 10 G . — Christliche Ge

, VeC| ' Kurhaus . So ., 20 . Aug ^ 16—17.30 Uhr.
suche ahnl . , lKKonzert (Aug Könj | ) 19,30—21 Uhr:

Deutscher Opern -Abend (O . Schmidt-
gen ) . _ Mo ., 21. Aug ., 19.30 Uhr:
VI . Dichterlesung . C . P. Ettighofer
liest _ _

Brunnenkolonnade . 11 30 Uhr : Konzert
Deutsches Theater . So ., 20. 8 , 10.30

gegen 13.15 : . .Der Zigeunerbaron " .
18.30 gegen 20.45 : , ,Die Bohtzme " .
Mo ., 21. 8. : Geschlossen . Kasse von
10—14 Uhr geöffnet

. r  , Q Residenz :Theaier . So ., 20. 8., 18.30
D.-Schune , Gr. 3?, . ngch 2o.30 : „ Spiel an Bord '. Mo ,

2l . 8.. 19 nach 21.15 : „ Junge Spatzen"
Kurhaus . Wochenveranstaltungen vom

Gr . 40,
Gr . 37’ a—38, Brem¬
ser , Bad Schwal - |
bach Koblenzer Sir.
Nr . 20

Harmonium, 12 Re¬
gister , Aeolshsrle,
suche Klavier . Zu¬
schrift . L 5424 WZ.

! Schaukelpferd , suche
Kindersportwagen.
Zuschr . L 5421 WZ.

suche Babywäsche . ,
Zuschr . H 966 WZ.

und iKindermalratze
Erstlingswäsche , s. j
Radio evtl . Volks - '
empfänger Zuschr,
unt . 5 67 WZ ., Bad
Schwalbach

Knabenstiefel, Gr. 36,
suche Kinderdreirad.
Zuschr . L 5418 WZ . !

21. bis 27. August . Mo ., 19.30 Uhr:
VI . Dichterlesung C . P. Ettighofer.
Di ., 16 u . 19.30 Uhr : Konzert . Mi ., 16
u . 19.30 Uhr : Konzert . Do ., 16 und
19.30 Uhr : Konzert . Fr., 16 und 19.30
Uhr : Konzert . Sonnabend , 16 Uhr:
Konzert . 19.30 Uhr : Opern -Abend
Warneyer — Katona — Nissen . So -,
16 und 19.30 Uhr : Konzert.

Schuhe , braun , 38, Brunnenkolonnade : Tägl . .(außer Mo )
suche Sommermant . , 11.50 Uhr : Konzert
(46). Anzus . sonn - Deutsches Theater (Großes Haus ) . Von
tagmorgen . Treber,
Wielandstr . 23, I.,
bei Rung

Anzug , f. 9—10jähr.
Jung ., suche Sport¬
wagen . H 961 WZ

Kindersportwagen,
che Küchenwaage

Di ., 22. bis Sonnabend , 26. August:
Geschlossen . Kasse von 10— 14 Uhr
geöffnet . So ., 27. Aug ., 18, außer
Stammr . : „ Saison in Salzburg " *)
Mo ., 28. Aug . : Geschlossen . Kassa
von ' 10—14 Uhr geöffnet . *) Vorbe¬
stellungen sowie schriftliche u . fern-
mündl . Bestell , werden nicht angen.

Man *., mbl . , m . Kochg ., Licht , Wäsche,
v . sol . Mädel z . 1. 9. ges . H 1087

Kinderdreirsd oder Residenztheater , Di ., 22.,^ 18.30, außer
Koffergrammophon , j
Zuschr . H 960 WZ . !

Aktentasche (Rind- ;
leder ) und Anzug,l
sudio Reiseschreib - i
wasch od . Sport - !
uhr . H 958 WZ.

H.-Halbschuhe , br. ,
Gr . 41, suche 43. !
Zuschr . L 5410 WZ . j

Nähmaschine , suche!
Radioapparat . Zu¬
schrift . H 4637 WZ.

Stammr . : „ Glückliche Reise " . Mi-
23., 19, auf ) . St .-R., Sondervorstell . :
„Der Diener zweier Herren " . Do ., 24.,
19, Sondervorst . : „ Der Diener zweier
Herren " . Fr ., 25., 18 30, Sondervorst . :
„Abu Hassan " . Hierauf : „ Der Kalif
von Bagdad " . Sonnabend , 26.. 19:
Tanzabend . So ., 27., 18.30 : „ Der Raub
der Sabinerinnen ' . Mo ., 28. : Ge¬
schlossen . Kasse von 10—14 Uhr ge¬
öffnet

Variete — Filmtheater

meinde , Schwalbach . f Sfr . 44 : So . 20, '^ Fsenbrng '' 'b° F̂ ankfSr ' t H. lbschuhe . br ., (38), ‘Jugendfrei , “ Jugendfrei v . 14- 18 3.
Mi 20 Ubr . . 1 am Main , Bismarckallee 142 s- Wrcking -Schiffe . Jgcala , Großvariete . Täglich 19.50 Uhr

^ouffdie 'nM ' - b Eltville U14 30 Uhr Zlmmar , leer , v . berufstät . Dame (flie - L 5409 ™ Z ',  im neuen großen Programm : Gast-
Sanntootfesdienst I qergeschädigt ) , Umgeg . Wiesbaden, :Abendkleid schw j spiel Rudi May , der weinende Ko-

K« l» P g9n° . fta «nu . Evangel . Kirche : iofort od . später gesucht . L 5417 WZ mit Unterkleid , 40| m ödiant und weitere 7 auserwahlt»
Sonntag , 20. Aug . Bad Schwalbach
10 Uhr : HG . 11 Uhr : KdG . - Bleiden
stadt : 10 HG . — Born : 13.30 HG.

Wohnungsmarkt

lim ., leer oder teilw . möbl ., mögl.
separ ., sof . od . 1. Sept . ges . L 5543 ke,, !‘

1—2 Zimmer , leer od . teilw . möbl .,
mögl . mit Zentralheiz ., Kochgas , ev.
volle Verpflegung , von alt . rüstiger
Dame zum 1. Okt . ges . H 917 WZ.

Wohnungsangebote 1—2 Leerzimmer od . teilmöb !., bald.
1 Ilm . u . Küche zu vm . Roter Mi et von junger berufst . Kriegerswitwe

berechtigungssch . Minor , Riehlstr .13! gesucht . Zuschr . H 892 WZ.
Wonnungxgetuche 2 Zimmer , sehr gut möbl ., mit fließ.

2 Zimmer , leer , u . Küche , von flieger - Wasser , Zentralheiz . (1 Wohn - u . 1
— ■* " - u --**— Schlafzim ., evtl . 1 groß . Doppelzim .)

in bester Wohnlage v . 2 berufstät.
Damen zum 1. Okt ., evtl , früher od.
später gesucht . H 1110 WZ.
Zimmer , leer , Part . od . 1. St ., Zen-

geschäd . Ehep . gesucht . Zuschriften
L. Bub , Brentanostraße 7 _

1—2-Zimmerwohn . von berufstill , jung.
Ehepaar dringend gesucht . Roter ,
Schein vorhanden . H 1187 WZ . 1

jäckchen m. Mütze
f. Einjähr . , grolle
Puppe , Porzellan-
geschirr u . Gläser,
silb . Reitsfockgriff,
chinesisch . Arbeit,

suche weih . Schlaf¬
zimmer m. Mafrafz.
u . Betten , Läufer,
Bettumrand . , Tep¬
pich* Schreibtisch,
Radio , gr . Bade¬
wanne . H 957 WZ

AF7 , suche Telef .-
Röhre AL4. Kurth,
Niederwaldstr . 3

H.-Uhr - : Attraktionen . Sonnabend u . Sonntag,
Stepp - j 15.30 Uhr , Familienvorstellung . (Ju-

Familienanzeigen

2.Zim -Wohn , von ä !1. Ehep . ge *ucfit: i Iralheiz ., fl . W., teilw . oder voller
Roter Mietberechtigungsschein vor -! Verpfl (Mittagstisch ) von * lt . Dame A df f|
handen , l 5591 WZ ._ _ > gesucht . JDegen , Hmdenburgallee A3 $u(h # # |#kf JJ0

Tellwohn ., abgeschl , 2—3 Zim ., leer 2 Zimmer , leer möbl od . teilmöbl ., v |f L 5405 wz
od . teilmöbl ., mit eig . Küche od . von 2 berufstat . Leuten gesucht ev . sllche
Benutz ., von totalfliegergesch . Aka - kleines Haus . Zuschr . an Frl . A . Kern , " W S •
demiker gesucht . H 1233 WZ . | Hotel Nassauer Hof , Küche _ ,e | G r 46 für

3-Zimmerwohn . mit Heiiung und » ad 2 R* ume , leer , Dampfherz ., Kochgel ld ,'l, nk, > ,gur . 2u .
gesucht . H 1275 WZ. _ _ ! ? !° ^ alf . ^ hepaar z . 1, 9. ges . H 1111 L 5405 WZ

5—4-Zimmerwohn . (Villenlage ) , aucM —3 möbl . Zimmer mit Küchenben . ge - Kste .Kruee -Puppe,
Vorort angenehm . Blauer Schein vor - i ' ücht von 2 alt . Witwen (Mutter u , mocj . pUppenwiege,
handen . H 1205 WZ . ! T° ch ‘« 0 - Gute ruh,ge Lage . Zuschr . gr  5, « llbund . 9H.l

3—A-Zim .-Wohn . mit Bad u . Z.-Heiz . l Uhler H 4658 WZ . . ; Halbschuh * , sdv
sof od später ges . Blauer Mietbe - |2—3 Zimmer , mobl ., rrif Küche , in ge -; (42/43 ), !Udi » K -
rechtigungsschein vorh . H 1255 WZ .; pflegt . Hause u . gut . Wohnlage , von , Spor |wagen , Tel « f.

Wohnung . lau . cn senos . a | t . Ehepaar gesucht . H 1024 , ^ 28075
ln Bad Homburg v . d . H. gr . Dop - »- * V° " D. Schuh . , 5i mitlelh.

pe,Schlafzimmer (möbl ., ml . Küchen - g ^ iliaiHüÜ ’runo ü̂bernommen tm ! Abs . Pumps sud,

Verloren — Gefunden
benutzung ) u . evtl , ein weitere * Zim¬
mer gegen 2 bi * 3 gr . Zimmer (leer
oder teilmöbl .) mit Küchenbenutz . _
in Wiesbaden von alt E^ 8aur ^ijtrlckweste . schwarz , mit lang . Arm,
tauschen gesucht . Nah Bad Horn - , bej Gre | her Neugas , e od  Bäckerei
bürg v . d H., Postfach 123 j Maldaner Mittwoch abd . verloren . ;

Tausche kl . Laden mit Wohn , »n W.-j g € g Bel . Fundbüro , Rheinstr . 59
‘' inderstrickjäckhen , blau , ob . Wald¬

straße und W .-Dotzheim verl . Bitte
-I abgeben bei Fischer , Jägerstraße 8

Biebrich geg . kl - HS ^ en “ ^ ^VKinderstrickjäckhen,Zimmerwohn . a . d . Lande (a . Knem -; \A, r>~ »

Dienstag geg . 12 Uhr in d . ob . Plat¬
ter Str . verl . Geg . gute Belohn , abz.
Kellerstr . 3, Part . Iks ., zw . 19.30—21 U.

2 Schlüssel am Ring verl . Belohnung
gibt Fundbüro

Geburten:
KfausOUrgen . Y 11- 8 44- Unser Stamm

halter . Helga Schmidt , geb . Binke-
bank , Maidenführerin im RAD .w .J ., | gau ) . S 282 WZ ., W .-Biebrich
z . Z. (16) Bad Schwalbach , Haus auf - Zimmer u Küche abgeschl . Vdh ., .
der Höhe , Hans -Jürgen Schmidt , W- fiuche <_. 2' Zimmer u . Küche , evtl .!H; " * ? ?? ®rt_h “i ' ?-]*,,r ' ®,6 *Ä£ '° mf!
Obersturmführer in der Waffen --- , mit  Balkon , auch Vorort . H 1214 WZ.
(12a ) Graz -Wetzelsdorf 2-2immerwohn ., sonnig , mit 2 %Keller,

Elmar -Erich . 13. 8. 1944 Aenne Brühl , jn wiesb  geboten , suche gleichart.
geb Schollmayer z . Z . Hildegardis - w h jn Vo rort od . Taunusort . L 5488,
Krankenhaus , Stabsarzt Dr . Bruhl , . _ „ , „ nnln ‘ n
Niederwalluf z-Zimmerwohnung u . ' 9 ’ , Granatohrring (Anhänger ) Freitag

Barbara . 16. 8. 44. Ida Schneider , geb Raume , Gartenhaus , vorm . Bismarckr ., Seerobenstr ! verl.
Seiner , Adolf Schneider , Holzstr . 16 3-Zimmerwohnung . H 1253 Bel . gibt Frau Glock

Doris . Y 15. 8. 44. Martha Roßmann , Mansardenwohn . , 2 Zimmer u Küche Fing erring ~ ( Erbstück ) “̂am 17. 8. auf
geb . Emsermann , Walter Roßmann , >m Abschluß *uche kie , « urwe g zw  Dietenmühle und Halte-
Bleidenstadt , Kirchstraße 13 Stock . Zuschr . H j stelle Tennelbach verloren . Hohe

Verlobte:  2 -Zim .-Wohn . mit Hausmeister stelle i Bel . gibt W.-Sonnenberg , Sooder-
Gisela Eizrodt . NordhausiTT (Harz ) , ^  2 -Zirn.-W ohne H®u. *noi . . e » tJ ^ aße 39. Telefon 23485

Kalte Gasse 1, Willi Hessling , Leut - auch außerhalb ^ de - Brillantring mit blauem Stein Sonntag,
nant an einer Luftnachricht .-Schule , 2' '»-Zimmerwohn . (Frontspitze ) , suche 13 August , in Bad Schwalbach verl.
Wiesbaden , Tennelbachstr . 17. im 2' i—3-Zimmerwohn . Part evtl , mit Hohe Belohnung gibt Hotel Herzog
August 1944 Hausmeisterstelle . H 1191 wZ ._ von Nassau , Po rtier.

Wally Rheinberger , W.-Biebrich , Hu- 2—-4-Zim .-Wohn ., auch schönes Maus Kettenarmband , gold ., Do . zw . 14 30
bertusstraße 7, Gren . Hans Krasser, . Stadtrand oder Vorort (Bahnverbin -; w iz Tennelbachstr . , Omnisbusl . 12
Merlenbach Lothringen , z . Z . Wehr - düng ) ges . Biete kompl . transport . b ;# Michelsberg , Thalia oder Stadt
macht . 19. August 1944 stabiles Haus . 2 Zim . u . Küche , noch , ver | . Gute Bel . gibt Tennelbach-

Johanna Schick , Wsb ., Platter Str . 52, nicht aufgestellt . H 1265 WZ. | s traße 37 oder Fundbüro
Philipp Wagner . Frankfurt ^ a . M. ^ 3-Zimmerwohn .,_ sonnig , neu herger ., |4 nhÄng0r ; kl . gold . (Buchform ) am

i« 13 g ver |oren . Gute Belohn , gibt

gendliche in Begleitung Erwachsener
haben Zutritt .) Vorverkauf : 11—13 u-
16—19 Uhr , Scala -Kasse

Ufa -Palast : „Träumerei ". 14.30, 17, 19.33
Uhr . Vorverkauf : Tägl . von 11—13 Uhr
nur Wilhelmstraße

Thalia -Theater : „Eine Frau für drei
Tage " . 15, 17.15, 19.30 Uhr . So . ab U

Walhalla : „Immensee '. 14.30, 17»
19.30 Uhr , So . ab 13 Uhr . Vorverkauf
täglich - ab 12 Uhr

Film-Palast : „Amphitryon " . 15, 17.15»
19.30 Uhr . So . auch 13 Uhr . Ab Mo.
bis Do . : „ Hallo Janine"

Capitol : „Lache Bajazzo ". 15, 17.15,
19.30 Uhr . So . ab 13 Uhr

Apollo : „Verwehte Spuren ". 15, 17.15,
19.30 Uhr . So . ab 13 Uhr

Astoria : „Meine Frau Teresa ". 15,
17.15, 19.30 Uhr , Sonntag ab 13 Uhr

Union : „Die Julika " " 15, 17.15, 19 33
So . 13.30, 15.30, 17.30, 19.30. So . Vor¬
verkauf von 9.30—11 Uhr

Luna : „Viel Lärm um Nixi " . 15, 17.15,
19.30 Uhr . So . auch 13 Uhr

Olympia : „Der Sänger Ihrer Hoheit " *
15, 17.15, 19.30 Uhr . So . ab 13 Uhr

Park -Lichtspiele Wiesb .-Biebrich:
Lied der Nachtigall " . Sonnabend u-
So . 16 u . 19.30 Uhr , Mo . auch 15 Uhr,
So . 13 Uhr : Jugendvorst . „ Sommer»
Sonne , Erika"

Römer -Lichtspiele Wiesbad .-Dotzheim 5
„Die beiden Schwestern " . 19.45 Uhr»
So . 16.30 und 19.45 Uhr

Drei -Kronen -Lichtspiete W.-Schierst « 'n:
„Johann " . 19.30 Uhr . So . 14 Uhr:
Jugendvorsteil . „ Das Veilchen vom
Potsdamer Platz"

Der

schriflen H 952 WZ.
KInderbett, ?uche ein-
wandfr . Nähmasch . I
Winter , Schlangen¬
bad Schwalbacher
Strafe 7, Tel . 225 ^ . . .

/in » Taunus -Lichtspiele W.-Bierstadt:
Sommerschuhe (40). wejße Trau£ <. 2Q uhr

che br. Mut oa.  j ^hte « i« ia Bad Schwalbach 5sucne or . nui Kurhaus -Lichtspiele IBademantel , Gr . 44 n . c _ :_
b . 46. L 5400 WZ . ! " Pie  9° lde ™ SP in_

Versteigerungen

suche 2'/*—4-Zimmerwohn . In guter
-I Lage . Zuschr . L 5545 WZ.

S-Zim .-Wohn ., sonn ., 3. St ., mit Heiz .,
in schöner ruh . Lage : suche gleiche

Hildegard Jäger , z . I.  Rüdesheim Rh.
Otto Lamm , Obergefr . d . Luftwaffe
z . Z. Wiesbaden . 20. August 1944

Vermählte:
Peter Schwerdtfeger , Oberleutnant,j im 1. Stock (stadt . Mieth . Lorelei-

Wiesbaden . Richard -Wagner -Str . 25. > ring und Nähe ) . L 5554 WZ.
Frau Margerit , geb . Fendel -Sarto - 5. zim .-Wohn ., schön , gute Lage , 1. St .,
rius , Bielefeld , Am Zwjnger 3 Zentralh . ; suche 3—4-Z.-W . mit Bad

Hugo Woerner , Elisabeth Woerner , u Heiz ., gute Lage in Wiesbaden,
geb . Schmidt , verw . Vogt , Klaren - i Darmstadt oder Schwalbach . L 5555
thaler Str . 26, Normannenweg 12 3.2immerw ., gr ., schön , fl . Wasser,

Wintergt ., Bad , Zentralheiz ., Keller,
in 2-Fam .-Haus u . grüner Lage , Part .,
Bahnhofsnähe , suche ebensolche 3Vs-
bis 4-Zimmerw ., evtl , ohne Wintergt.
u . Zentralheiz ., aber mit Balkon , auf
Adolfshöhe - od . an den Höhenlagen
in u . um Wiesb . H 1036 WZ.

3-Zimmerwohn . mit Heiz ., III . Stock,
suche gleiche im I. Stock , Loreleiring
od . Nähe . Zuschr ^ H 959 WZ . _

4-Zimmerwohn . mit Zubehör , suche 2-
_ _ bis 3-Zimmerwohn ., mögl . Kurviertel.
Europa -Sprachinstitut , vorm . The Ber - | Fischer , Steubenstr . 22, I. Tel . 21595

litz School of Languages , die Fremd - Zlmmerangebote
sprachenschule in Frankfurt a . Main Zimmer , möbl ., frei , ohne W . 35 RM
mit über 60jähr . Unterrichtserfahr ., Althaus , Friedrichstraße 55, II . links

Apothekendienst

Frey , Rheinstranße 93
Armbanduhr , gold . , Gliederarmband

am 16. oder 17. Oranien -, Adelheid
straße , Ring , Wallufer - od . Rheinstr .,
Schwalb .-, Luisenstr ., Kirchg ., Lang¬
gasse , Taunus -, Wilhelmstr . verl.
G . Bel . Rossel . Wallufer Str . 9, V. III.

Armbanduhr , gold , auf der Rückseite
grav ., Freitag , 4. 3.. in Wiesbaden ab!
Hauptbahnhof durch die Hauptstr.
der Stadt verl . Hohe Belohn , gibt
Lisi Hofmann , Frankfurt a . M ., Thor-

' waldsenplatz 8. Telefdn 6 51 93
Brille mit weißem Rand Donnerstag-

nachm . Nerotal oder Neroberg ver¬
loren . Gute Belohn , gibt Taunus¬
straße 83, III . oder Fundbüro

Lederhandschuh , grauen , Freitag , den
18. August , verloren Richtung Nieder¬
wald - bis Waldstraße . Gegen gute
Belohn , abzugeben . Kalser -Friedrich-
Ring 53, Part , rechts . Telefon 24440

Diejenige Frau, die in der Metzgerei
Gößmann , Michelsberg , die Geld¬
börse an der Kasse am 18. 8., 17 Uhr,

, ._ __ _ mitnahm , w . geb ., dieselbe umgeh.
beginnt neue Klassen zur Vollaus - Zimmer , schön möbl ., zu verm . 35 RM. dort od . auf dem Funbüro abzugeb.
bildung , zum Fremdsprachler (in ) , Rheingauer Str . 9, Frontsp . b ._ Müller Hrn .-Armbänduhr im Hause Taunus-
(Ausländskorrespondent (in ) u . ^ ° ' ' ,zim ., möbl ., sonnig , an berufst . Herrn ! straße 5 gefunden . Abzuh . 9—10 Uhr
metscher (in ) in Englisch Franzos * rJ  vermieten . RM. 40. Näh . Schröer, ! Weinbergstr . 20, III ., 2mal schellen
ßpanisch und Russisch Junö ^de ^ ent - Dolzhe ime r Straße 75, Mtb .JI . rechts Wellensittich , weiß , entflogen . Adolfs

Zimmer , gut möbl ., an berufst . Hm.

Apothekendienst in der Woche vom
19. bis 25. August 1944 : Blücher -Apo¬
theke , Dotzh . Straße 83, Tel . 28204,
Löwen -Apotheke , Langgasse 31, Tele
fon 27682, Theresien -Apotheke , Well¬
ritzstraße 11, Telefon 26325, Viktoria
Apotheke , Rheinstraße 45, Tel . 27156j

Unterricht

b
Radio , Cutaway , Btl. j
(52), Zugst . (43) , |
Stoffschuh « mit
Gummisohlen (43),
suche H.-Anzug 52,
H.-Armbanduhr u.
H.- Ring . H j015

Seerobenstr . 7? H.-Uhr , gold, , wert-
voll , suche H.-An¬
zug (52), H.-Wäsche
(Gr . 40), Herrenring
Zuschr . H 1016 WZ.

Puppenwagen , suche
Wintermantel (42)
od . Dauerbrenner;
Sommerschuhe , bl.
Wildleder (35) u. 1
Paar weih . Leder
(38), suche Brof-
schneidmaschin « u.
1 Paar Schuhe (37) ;
Armband , golden . ,
suche Wintermantel
(42) ; 6 Handtücher,
suche blau u . rot

Dienstag , den 22., u . Mittwoch , d®*]
23. August 1944, 9 Uhr , durchgehen®
ohne Pause , versteigere ich
meinen Versteigerungssälen , W >®̂
baden , Luisenstraße 9, antikes N10'
biliar , Flügel , Einzelmobiliar , Gra |fl'
mophon , jap . 4teil . Paravent , Ge¬
mälde , u . a . Dolmsted , Hartung
Horemans , van der Werft , Kolli®
mit Brill , u . Perle , 2 Brillantring ®'
gr . Majolikablumenlöpfe Aufstell ' ®’
Gebrauchsgegenstände , Handarbe 1'
ten , Wirtschaftsporzellan , 3 Laden*
schränke mit Glasschiebetüren un»
Schubladen (3.85X2 .10. 3.45X2,70 tnb
Ladentheke mit Glasaufsatz (3.50 mh
große Heißmangel für Gasbetn®
u . a . m . freiwillig gegen BarzS^
lung . Besichtigung nur eine Stund
vor Beginn . Julius Jäger , Taxal®
beeidigt und öffentlich bestell *®
Versteigerer , Wiesbaden , Luisen
straße 9, gegründet 1897, Tel . 224

karierteBeif bezöge . Nachlaß - und MobiliarversfeigerU 1' « '
Dienstag , 22. August 1944, 14 Un
beginnend , versteigere ich in rn« *
nem Versteigerungslokal in VW®
baden , Schillerplatz 2, aus arisch®
Besitz freiwillig gegen bar : G®
mälde/ , eingelegte Truhe , 2 P®rSf.
brücken , Brillantring , Lederso ' '
Wohn - und Schlafzimmermöbel,
brauchsgegenstände und Haus"
sowie viele andere hier nicht 9®
nannte Gegenstände . Besichtig ®̂ '
nur eine Stunde vor Beginn der V®
Steigerung . Karl Hecker , Auktiona*
und Taxator , Wiesbaden , Schi*
platz 2, Telefon 23065

sprechend . Kurzschriften ). Für Schü¬
ler mit guten Vofkenntnissen in
Englisch und Französisch am 2. Ok¬
tober 1944. Das Berlitzzeugnis spricht
bei Bewerbungen für sich und ist
bei Weltfirmen eine gute Empfeh¬
lung . Persönliche Anmeldung bald,
erforderlich . Frankfurt/M ., Kaiser¬
straße 51, III ., Di ., Do . u . Fr . von
15— 19 Uhr . Schriftliche Anfragen an
Wiesbaden , Luisenstraße 19, I.

Der Christiani - Fernunterricht muß

gut
40 RM. IhJ , Weißenburgstr . 10y II.  r.

Gute Schlafstelle zu vm . 5 RM. Wolf-
ram -v .-Eschenbach -Str . 22. Lendle

Zimmergesuche
Wohnung , möbl ., oder Zimmer , sonn .,

mit Gartenbenutzung , in Ville oder
Villenetage , mögl . Höhenlage , sofort
ges . Eilangebote Postschließfach 215

Zimmer , gut möbl .; od . kleine möbl.
Wohnung , evtl , mit voller __Pension,

heute bei der allgemeinen Ein - von Arztfrau gesucht . L 5467 WZ.
schränkung an Kräften und Lehrmit - Zimmer , gut möbl ., mit voller Verpfl .,
fein hin und wieder Anmeldungen m ögl . Stadtnahe , für uns . Chemiker
zum Fernstudium auf spätere Zeit gesucht . H 4644 WZ.
zurückstellen . Bitte , haben Sie dafür Iimme , mö bl ., od . groß . Leerzimmer,
Verständnis : denn in erster Linie p re is 40 - 50 RM. gesucht . H 1246 WZ.
müssen unsere Soldaten u . Rüsfungs - KläihÄ, , •. , ‘ immer , gut mobl .. Nahe KingKircne,
arbeiler mit technischem Schrifttum gesuctlt u  zuschr . H 1273 WZ.

le « 49, II.

Verschiedenes

Sportkalender

arbeiler mit technischem Schrifttum
zur Berufsförderung versorgt wer - * —- - - .. . . - r .j -n,
den . Einzelheiten über das Christiani - Zimmer , eleg . mobl von geb . Madel
Fernstudium in Maschinenbau , Elek - gesucht . Zuschr . _L__5599_ WZ .__ _____
trotechnik und Bautechnik erfahren Zimmer , komfortabel möbl ., von jg
Sie aus dem kostenlosen Studien - Dame gesucht . L m600 WZ . Sonntag , 20 August , 15 Uhr , Klein¬
programm „ Der neue Weg aufwärts " Zimmer , gut möbl . mögl . separat , v . feldchen : Kriegserinnerungssp KSG
von Dr .- Ing . habil . Paul Christiani , Herrn sofort _od . 1. Sept . ges . L 5542 99 Wiesbaden — Spvgg . Weisenau
Konstanz 319 Zimmer , möbl , mit etwas Küchenben . Sonntag , 20. August , 16.30 Uhr , Reichs

Nachhilfestund . in Rechnen u . Mathe - (abends ) von berufstät . Herrn zum bahnplatz : Kriegserinnerungssp . Rb .-
I matik von Erwachs , gesucht . L 5590 : 1. Sept . gesucht . L 5551 WZ . | SG . Wiesbaden — TV. 1817 Mainz

Die Kriegerheimstätten *Siedlung Bie
brich a . Rh. eGmbH . ist durch Be
Schluß der außerordentlichen Ge
neralversammlung am 13. Aug . 1944
aufgelöst worden . Wir fordern die
Gläubiger der Genossenschaft auf,
sich bei uns zu melden . Krieger-
heimstätten -Siedlung Biebrich a . Rh.
eGmbH . in Liquidation , W .-Biebrich,
Malmedyer Strafte 24. Die Liquida - D.-Pumps , 41
toren : Buück , Seilberger , F_ülber

Gummistempel liefert W. Fischer,
Düsseldorf , Neubrückstraße 8

Herrenhemden 'werden ausgebessert.
L 5595 WZ . _ v _ _

Schneiderin , gute , ges . H 1277 WZ.

Zuschr . H 4642 WZ
Nähmaschine , suche

Kautsch o . Chaise¬
longue ; D.-Schirm,
such « BeHumrandg.
od . Vorlage . Zu¬
schriften H 1000

Kinderwag . mit Rie-
menfed ., suche Sp .-
Wagen . H 999 WZ

Matratzen f. 2 Bet¬
ten , je 3 Teile , 90x
190, suche Gasback¬
ofen , Radio , Fahr¬
rad od . and . Mö¬
belstücke . H 998

Fahrrad od . Radio,
suche Motorrad , 200
ccm . H 997 WZ.

D.-Kostüm, schw .,
Schneiderarb . (42),
suche Wintermantel
(42). H 996 WZ.

Gummibadeschuhe
(40) , suche kl . einf.
Tisch ; gr . Roffuchs,
suche mod . Zimm .-
Ofen . H 995 WZ.

K.-Sportwagen , suche
Kleiderschrank od.
Waschkommode.

Zuschr . H 992 WZ.
K.-Holzbett , weih,

120x60, suche Klei¬
derschrank oder
Waschkomm . H 993

Damenfahrrad , suche
Küchenherd . H 1007;

Akkordeon , suche;
Faltboot , 2-Sifzer . i
H 1006 WZ.

dk .-

sräi

Bausparen
Günstige Geldanlage durch Absch*

eines Bausoarvertrags mit ®" -
Steuerliche Erleichterung in vie>
Fällen . Jederzeitiges Kündigoos
recht . Anrecht auf zweitstell ‘9 n.
Bauspbrdarlehen . Sofortige ZwisC j [f lj-
finanzierungsmöglichkeit . Auch N

oder Kauf von Mehrfanmhbau
häusern wird finanziert . Prosp<ekt ®'

und
Finanzierungsübersichten , Spar-
Darlehnsbedingungen kostenlos ® r.
unverbindlich . Oeffentliche Bausp ^^
kasse für die Provinz Nassau,
teilung der Nassauischen Lan ®^
bank Wiesbaden , Rheinstraße 4i '
Langgasse 27, Bismarckring 19

Tiermarkt
ß®

Ab Sonntag , 20. August , stehen
Transporte rot - und schwarzb® 1'
Fahr - und Milchkühe sowie
rotbunte Oldenburger Rinder
kauf . Verkauf findet statt bei vv' 0
Schrodt , Wildsachien . Viehkauff *' n.
Willi .Stiehl , Niederseelbach i. 1
Telefon 101 Niedernhausen . .

bl . , hoh . Ab ; ., Le- Rassefohlen , 21 J J . alt , suche | „
der ;ohle , suche gl . res Kaltblutfohlen . Adolf Kili®n
m. Blockab ; . H 1002 W .-Heßloch , Langgasse 8 ^

Kinderbett , weih , m.:Fa^roc *ise * Simmenlaler , schwel , , 1
Malratre , a. saub .Lverkauf . Born , Wallau , Rathauss ■
Deckbett . Zuschrift . Kuh mit < Kalb (Mutterkalb ) zu v ^
H 927 WZ . ! Besier , Lindschied _üb ._ Schwalb - ^

Seidenkleid ' schwarz Kuh, hochtragend , zu verk.
Suche Herrenanzuci Massenheim , Untergasse 3
mitfl . Gr . H 1029 Ziege cd . Ziegeniamm gesucht , ”

\LedärDumDf, braun, ! Pekingenten , 3 Mon. alt , das: „
>0 in AWe /mj. rk« ®>N Kätzchen abzugeben . H6I-

1 E - . l ,u * : si ^ : „ Wulle , Viktoriastraße . Feldweg ,
-chuh « . br Form , Esel gesucht . Boß , W .-Biebrich,
Blockabs . L 5457WZ bethenhof . Ruf 61658
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